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Das Neueste.
Deutscher Flottenverein.

H a m b u r g ,  21. Mai. Auf das an den deutschen Kaiser ge
übte H u l d i g u n g s t e l e g r a m m  ist folgende Antwort ein

egangen: Ich habe Mich über das treue Gedenken der zur sechsten 
deutlichen Hauptversammlung vereinten Mitglieder des Deutschen 
..ttenvereins sehr gefreut. Ich ersuche Euere Durchlaucht, allen 
eteiligten Meinen wärmsten Dank auszusprechen. Wilhelm I. R. 

H a m b u r g ,  21. Mai. Anläßlich der 6. Hauptversammlung 
Deutschen Flottenvereins gab der Senat von Hamburg im 

oßen Saale des Rathauses ein F e s t m a h l  mit 180_ Gedecken. 
Senat, die Bürgerschaft, der Präsident und der Vorsitzende des 

sk sLandesverbandes deutscher Flottenvereine, Großadmiral v. Koester, 
esli Mehrere Admirale und höhere M ilitärs, sowie Offiziere und zahl
e t  lftche Mitglieder der Kaufmannschaft nahmen daran teil. Bürger- 
pw Geister B u r c h a r d  brachte ba§ Kaiserhoch aus. 
iliel Die Stichwahlen in Frankreich. .
ÜSSfl P a r i s ,  21. Mai. Gegen 2 Uhr nachts waren 148 Stichwahl- 

fultate bekannt. Gewählt wurden 3 Konservative, 1 Nationaler, 
t linksstehende Republikaner, 7 Progressisten, 28 Radikale, 55 sozia- 

t; skistische Radikale, 22 vereinigte Sozialisten, 7 unabhängige Sozia- 
!eren listen und 1 alter Sozialist. Die Konservativen gewinnen 3 und 
*11 Urtieren 5 Sitze, die Nationalen verlieren 5, die Progressisten ge- 
n. * fexitttcn 1 und verlieren 24, die linksstehenden Republikaner gewin- 

. 9 und verlieren 5, die Radikalen gewinnen 10 und verlieren 7,
III sozialistischen Radikalen gewinnen 20 und verlieren 7, die ver- 
L yi Einigten Sozialisten gewinnen 17 und verlieren 4, die unabhängigen 

Sozialisten gewinnen 4 und verlieren 2 Sitze.
[ | |  I  —- Von den bis 1 Uhr früh bekannten Wahlen entfallen 140 
SJ( tiif den Block und 15 aus die oppositionellen Gruppen. Der Block 
m  itnnt 41 und verliert 6 Sitze mit dem im ersten Wahlgang 

lonnenen.
Erregte Stimmung int Ruhrredicr.

E f f  e n a. R u h r ,  21. Mai. Im  Ruhrrevier protestierten

8,-j Zusammensroß im H am burger' Hafen.
3.50 \ H a m b u r g ,  21. Mai. Während der letzten Nacht stieß im 
2.—m pst gen Hafen der ankommende Dampfer „ D e n d a r a h "  der Kos- 
^ ^ o s l i n ie  mit dem auslaufenden englischen Dampfer „City of 
»nahg^esden" zusammen. „City of Dresden" sank sofort.

Ueberschwemmungeu tu Württemberg, 
l y ,  S t u t t g a r t ,  21. Mai. Durch einen ungeheuren Regenfall,

 ̂ von vorgestern abend bis gestern nachmittag andauerte, sind
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^mentlich im mittleren und südlichen Teile Württembergs Ueber- 
Bwemmungen entstanden. I n  Reutlingen, wo u. a. z we i  F a 
b r i k e n  e i n g e r i s s e n  wurden, ist ein ganzes S a r g m a g a -  
i in f o r t g e s c h w e m m t  worden. I n  Uratz wurde das Wehr 

s  ^rstopft. Pioniere wurden zu Hilfe gerufen und haben mit Spreng- 
^beiten begonnen. Der ganze mittlere Neckar gleicht einem riesigen 
^ e e von Plochingen bis Eßlingen, ebenso von Nerki bis Plochingen, 
vsn Saupheim und Biebrich bilden die dortigen Flüsse einen unge
heuren See. I n  beiden Orten mußte die Feuerwehr in Tätigkeit 
teten, um die B e w o h n e r  der tiesgelegenen Häuser zu  r e t t e n .  

Frost und Schnee im schönen Spaniern 
M a d r i d ,  21. Mai. I n  verschiedenen Provinzen sank das 

bermometer unter Gefrierpunkt. Sonnabend und Sonntag hat es 
A Seporia, Avila und in den Pyrenäen :c. geschneit.
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— Das Dienstmädchen Tober in R a w i L s ch rutschte von dem 
Ichei Meter hohen Scheunenbansen nach der Tenne herab und 
d i e ß t e sich aus den S t i e l  einer aufrecht stehenden S c h a u f e l

Dcr T o d  trat alsbald ein.
, — Für den Neubau der katholischen Kirche in T o r g a u ,  wo 

ML: e bisherige Kirche, wie berichtet, kürzlich abbrannte, gewährte der 
kM ^ a i s e r  eine Beihilfe von 15 000 Mack.
W  i — P r o f e s s o r  Schatz, der Direktor der R o st o ck e r gynä- 
r®  Alogischen Klinik, der, wie bereits gemeldet, im Verdachte steht, 
ZMtzrch mehrere Jahre fortgesetzt Unterschlagungen in großer Höhe 

^gangen zu haben, wurde v e r h a f t e t .
i ~ — I n  der chemischen Reinigungsanstalt von Schneider, Große 
^esterstraße in A l t o n a  hat eine B e n z i n e x p l o s i o n  statt« 
^funden. Frau Schneider war mit dem offenen Licht einem 

^ e n z i n b e h ä l t e r  zu nahe gekommen. Durch die Flammen 
««^ftUrden Frau Schneider und ihr Sohn Gustav tätlich verletzt.

— Vom E i c h s s e l d e  wird geschrieben: Ein Landwirt in
. truth hatte Vorkommnisse in der E i n k o m m  e n s t e u e r k o m -  
Mi s s i o n  ausgeplaudert. Er wurde vom M ü h l h ä u s e r

chöffengericht zu 35 Mk. Geldstrafe verurteilt.
— I n  D ü l k e n  (Niederrhein) hat der verstorbene Notariats- 

Treiber K l e m e n s  N a u e n ,  der in den einfachsten Verhältnissen 
^Me, in seinem Testamente seiner Vaterstadt für wohltätige Zwecke 
ve Summe von 8 2 0 0 0 M a r k  vermacht.

m^  — I n  der Sonnabend-Nacht endete nach IRägiger Dauer die
SM
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nversteigerung i n T r i e r .  Es wurden für insgesamt 5 379 730 
; it. Mosel-, Saar- und Ruhrweine umgesetzt. Es ist dies der höchste 
^mals erreichte Umsatz.
k - I n  B r ü s s e l  feuerte der Professor der Chemie, I  o l y , 
.^geistlich einer heftigen F a m i l i e n s z e n e  aus seinem Jag äw/ a ciuti ./c|4iycu fj u ui i i i c u ( t 41 c uu» [einem x5uMV=
Jwelir zwei Schüsse auf seinen ungeratenen Sohn. Derselbe erlitt 

ne Schenkelverletzung. Ioly wurde verhaftet.
n Durch einen Waldbrand wurden in E s c a b a n a  (Michi- 
Ä  bb e n  D ö r f e r  z e r s t ö r t  und andere teilweise etnge- 
Ljerü Man befürchtet, daß eine große AnzaÄ V e r t o n e n  bei 
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y g e1 .. _________ ___0.
^  Brande u mg e k o mme n  sind.

Zur itulienischerr Mmsterkrisis.

Baton Sidtteh Socknino.

Wenn in einem Staatswesen die Ministerkrisen sozusagen 
in Permanenz erklärt werden, so läßt dies wahrlich auf keinen guten 
Gesundheitszustand schließen. I n  Italien hat soeben das Kabinett 
Sonnino wieder eine derartige Niederlage im Parlament erlitten, 
daß der Premier voraussichtlich der Krone seine Demission anbieten 
wird. Man war zwar von Anfang an davon überzeugt, daß das 
nur mit Mühe und Not zustande gekommene Ministerium nicht im
stande sein würde, irgend einer Komplikation in ber Kammer die 
Spitze zu bieten, allein man hatte doch nicht erwartet, daß die ganze 
Herrlichkeit nicht länger als drei Monate dauern sollte. Es gibt 
Serbien vielleicht ausgenommen — kein zweites Land in Europa, 
wo das politische Leben derart von Intriguen beeinflußt wird wie 
in Italien; das Streben aller Parteien zielt hier einzig und allein 
darauf hin, an die Regierungskrippe zu kommen. So lag  für den 
Sturz des Kabinetts Giolitti eigentlich gar kein Grund vor, aber 
die Gruppe Sonnino, Socchi, Rudini, Ferri und Gallo ließ nicht 
eher nach, als bis sie ihr Ziel erreicht hatte. Dann hieß es die Beute 
verteilen, aber Sonnino, dessen Fraktion kaum fünfzig Mann zählt, 
beging die Torheit, an seine eigene kleine Partei fünf Portefeuilles 
zu vergeben, anstatt durch kluge Verteilung sich eine starke Majorität 
zu sichern. Natürlich stellten ihm die um ihre Hoffnungen Betroge
nen bald ein Bein und die Sezession der Sozialisten bot Ver
anlassung, daß die schwache Position Sonninos zusammenbrach. 
Welche Entscheidung der König treffen wird, weiß man noch nicht, 
aber es erscheint nicht ausgeschlossen, daß er vielleicht zur Kammer
auflösung schreitet. Ist doch das ganze Land reformbedürftig an 
Haupt und Gliedern, aber es fehlen der italienischen Bevölkerung 
leider ziemlich alle diejenigen Eigenschaften, die ein Staatsgebilde 
zum Gedeihen bringen. Und hierin liegt eben der Grund, daß sich 
kein Ministerium halten kann auf dem Monte Citorio!

3stt’ Lage in Rußland.
Ausbleiben der erwarteten Amnestie.

Die Tatsache, daß im „Regierungsboten" am Geburtstage des 
Zaren kein Amnestieerlaß erschienen ist und der Dumapräsident 
Muromzew trotz seiner, an das Hofmarschallamt gerichteten Bitte 
gestern keine Audienz zur Ueberceichung der Adresse erhalten hat, 
sondern bloß zur Frühstückstafel eingeladen wurde, ruft angeblich 
in Petersburg ernste Befürchtungen hervor.

Das mit großer Bestimmtheit auftretende Gerücht, die Amnestie 
werde am 27. Mai, dem Krönungstage Nikolaus' II., verkündet 
werden und nur einen sehr kleinen Teil der politischen Verbrecher 
umfassen, kann zur Beruhigung nicht beitragen, ebensowenig, wie 
man die Motivierung dieser Verspätung durch das angebliche Fehlen 
vollständiger Daten über die politischen Gefangenen stichhaltig 
ansieht.

Anzeichen des Wiederbeginnes der S t r e i k -  und A g r a r 
b e w e g u n g  machen sich überall bemerkbar. _ Die Petersburger 
Eisenbahnarbeiter hielten dieser Tage ein Meeting ab, auf dem der 
Streik beschlossen, die Ausführung des Beschlusses jedoch nur bis 
zum 19. d. in Anbetracht der erwarteten Amnestie hinausgeschoben 
wurde. Die Redner führten aus, daß bis jetzt keine ihrer Bitten 
von der Obrigkeit erfüllt worden sei. Auch unter den Eisenbahn
beamten ist eine Gärung bemerkbar.

Aus Atkarsk im Gouvernement Saratow wird gemeldet, daß 
dort große Bauernmeetings stattfanden und Kosaken ausgesandt 
seien, um den Ausbruch von Unordnungen zu verhüten.

I n  Petersburg fand am 18. d. ein Frauenmeeting statt, aus 
welchem sozialistische Redner gegen die Partei der Volksfreiheit 
scharfe Reden hielten, weil diese sich angeblich gegen die Verleihung 
des Wahlrechtes an die Frauen ausgesprochen hätten. _________

DenLjches Reich.
Montag, den 21. Mai 1906.

Vom Kaiser. Der Kaiser fuhr am Sonnabend nachmittag von 
Potsdam kommend mit Automobil beim R e i c h s k a n z l e r 
p a l a i s  vor und nahm dort einen längeren Vortrag des Reichs

kanzlers entgegen. Im  Anschlüsse hieran ging Kaiser Wilhem mft 
dem Fürsten Bülow etwa eine Stunde im Garten des Rerchs- 
kanzlers spazieren. Später nahm Seine Majestät bei der Fürstin 
Bülow den Tee ein und begab sich mit Automobil nach Potsdam 
zurück.

Staifer und Kardinal. Kaiser Wilhelm ist vom Kardinal Kopp i 
nach seiner Sommerresidenz auf S c h lo ß  I o h  a n n i s b e  r g ein» ; 
geladen worden und zwar nach dem Kaisermanöver in Schlesien. ; 
Zu diesem Zweck werden für den Fall der Annahme dieser Einladung | 
einige Staatszimmer bereits in Stand gesetzt.

Die Familie Breitenbach. Antisemitische Blätter  ̂ hatten be
hauptet, der neue preußische Eisenbahnminister Breitenbach sei jüdi
scher Abstammung. Demgegenüber schreibt die „Danziger Ztg.": 
Die Familie Breitenbach ist urdeutsch; sie verfolgt ihre Vorfahren 
bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges. Die Familie war^ ur
sprünglich ansässig in Heiligenstadt i. Thür., später mit emtgen 
Gliedern in Erfurt und Naumburg. Die Famiile blieb bis zum 
Anfang des 19. Jahrhunderts katholisch, zu welcher Zeit ein Zwerg
-  • zu dem unter anderen auch der jetzige Minister und der Inspekteur 
der dritten Jng.-Jnspektion, Generalleutnant Breitenbach, gehören
— zum Protestantismus übertrat.

Das Schicksal der Schulvorlage. Der Reichskanzler empfing am 
Sonnabend nachmittag den Vizepräsidenten des Abgeordnetenhauses 
Konsistorialrat D r. P  o r s ch - Breslau.

Die Anwesenheitsliste im Reichstage. Nachdem der Bundesrai 
das Diätengesetz angenommen hat und dieses bereits publiziert ist, 
tritt es auch sofort in Kraft. Jetzt werden also bereits pro Tag, an 
dem der Abgeordnete fehlt, 20 Mk. abgezogen. Zur Kontrolle mus 
eine Anwesenheitsliste aufgelegt werden. Die Liste kommt in vier 
Teilen zur Auflage; sie enthält in alphabetischer Reihenfolge bie 
Namen der Abgeordneten, die sich hinter ihren vorgedruckten Namen 
einzuzeichnen haben. Die erste Liste umfaßt die Buchstaben A bis H 
.und so fort. Die Gesamtliste wird aufgelegt in dem aus dem 
Sitzungssaal führenden Rondelgang und zwar da, wo die Zentrums
abgeordneten in der Regel in den Saal treten. Der Eintrag geschieht 
mit Tintenstift. Die Liste liegt von 1 Uhr ab aus und zwar, solange 
die Sitzung dauert; ist sie geschlossen, so nimmt der Veeamte, der 
bei der Liste steht, diese weg und vollzieht abends den Eintrag in die 
große Anwesenheitsliste; am Ende des Monats erhält jeder Abge
ordnete die Anweisung auf die Reichstagskasse zur Erhebung der 
fälligen Rate. Diese Art der Regelung erscheint als eine sehr 
praktische und einfache; es ist besonders angenehm, daß sie sich autzer- 
balb des Sitzungssaales vollzieht.

Die Wehrsteuer. Zu der Frage der Einführung der Wehrsteucr 
schreibt die „Nat.-Lib. Korr.": Wie wir hören, darf es als sicher 
gelten, daß es zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs kommt, der 
vielleicht den Namen einer „Wehrsteuer"  ̂nicht tragen, nichtsdesto
weniger im wesentlichen erreichen helfen wird, was früher von Düd- 
deutschland mit der Steuer auf Befreiung von militärischen Ver
pflichtungen für die Landesfinanzen zu gewinnen möglich war. Der 
Reichsschatzsekretär, der persönlich der steuerlichen Heranziehung 
solcher Personen geneigt ist, die aus mitunter nicht schwerwiegenden 
Gründen vom Dienst im Heere oder in der Flotte befreit bleiben, 
wird während seines Sommerurlaubs namentlich auch mit den 
süddeutschen Finanzministern eine Verständigung über Art der Ver
anlagung und Modalitäten der Erhebung der Steuer anzubahnen 
suchen. Vor allem wird es auch daraus ankommen, den Eingang 
der Steuer seitens derjenigen zu sichern, die nicht selten, wenn sie 
ihren Ausmusterungsschein in der Tasche haben, ihr Glück im Aus- 
lande zu finden versuchen.

Deutscher Flottenverein. Aus Anlaß der 6. Hauptversamm
lung des Deutschen Flottenvereins in Hamburg wurde am Sonn
abend ein Festabend veranstaltet, bei dem der Vorsitzende des Ham
burgischen Landesverbandes, Bürgermeister Dr. Mönckeberg, die 
zahlreich erschienenen Teilnehmer begrüßte. Redner wies dann auf 
das überaus warme Interesse hin, welches Hamburg stets den Flot
tenbestrebungen entgegenbringe und brachte auf den hervorragend
sten Förderer der Flotte, Seine Majestät den Kaiser, ein dreifaches 
Hurra aus. Die Festversammlung stimmte begeistert ein und sang 
stehend die Nationalhymne. Der Präsident des Deutschen Flotten
vereins, Fürst zu Salm-Horstmar hob sodann in einer Ansprache 
die unbedingte Notwendigkeit einer starken Flotte bervor, die im 
Verein mit dem Landheer den Frieden verbürge und schloß mit einem 
dreifachen Hurra auf die freie Hansestadt Hamburg, sowie den Ham-, 
burgischen Landesverband des Flottenvereins. Die Festrede des 
Abends hielt darauf Professor Lic. theol. Ad. Metz. — Im  Aufträge 
der Provinzialgruppe Berlin—Mark Brandenburg des Deutschen 
Flottenvereins überbrachte eine Abordnung unter Führung des 
Hauptmanns Röper dem Kreuzer „Berlin" einen silbernen Tafel
aufsatz für die Offiziersmesse sowie eine Anzahl Bilder, die Herr
scher des preußischen Königshauses darstellen, und eine Reihe An
sichten von Berlin für die Unteroffiziers- und Mannschaftsräume.

Ein Denkmal für Eugen Richter. Die Freie Deutsche Presse 
veröffentlicht einen von zahlreichen Parlamentariern, politischen 
anderen Persönlichkeiten unterzeichneten Aufru s zur Errichtung 
eines Denkmals für Eugen Richter. Vorsitzender des Arbeitsaus
schusses ist Abgeordneter M ü l l e r -  Sagan.

Die Wertznwachssteuer in Berlin abgelehnt. Wie cs scheint, will 
Berlin in der Tat hinter allen anderen Großstädten unseres engeren 
und weiteren Heimatlandes zurückstehen. Es ist ja auch nicht das 
erste mal, daß Berlin den Fortschritt an andere Orte abgegeben hat, 
d. h. von anderen Orten hat lernen müssen. Seit Jahr und Tag 
auält sich der Magistrat mit der Auffindung neuer Steuerquellen, 
allein nirgends läßt sich soviel schöpfen, daß ein erhebliches Plus für 
den großen Stadtsäckel dabei herauskäme. Jetzt endlich gab man 
scheinbar dem Drängen der Freunde der Bodenresormer und neuerer 
Finanzpolitiker nach und wollte einmal gerade die Bodenspekulation, 
die insbesondere in Berlin wahre Orgien gefeiert hat und noch feiert, 
treffen ,allein es ist wiederum nichts damit, da die Stadtväter dem
Magistratsantrage ein Begräbnis 1. Klasse, wie es einer der Redner j 
in der Debatte befürwortete, haben zuteil werden lassen. Mrt grober



-Bravour tra ten  verschiedene Redner, u. a. die Stadtverordneten B r. 
Vreuß und Mommsen, für das Projekt ein, die alten Schlagphrasen 
von der rückwirkenden $ m f i  rc. Laten aber ihre Schuldigkeit, das 
Projekt wurde abgelehnt.

A r r s L a n d .

England und Deutschland. Am Sonnabend ging der Besuch 
der deutschen S tadtvertreter in England zu Ende. O berbürger
meister K i r s c h n e r -  B erlin gab aus diesem Anlaß bei einer Ab
schiedsfeier in London der allgemeinen Freude der deutschen Gäste 
über den Verlauf ihres Aufenthalts und 'der Versicherung A us
druck, daß sie m it freudigen Erinnerungen und der Hoffnung auf 
fortdauernde freundschaftliche Beziehungen zwischen England und 
 ̂Deutschland nach der Heimat zurückkehren.

D as Frauen-Stim m recht tu England. D er Prem ierm inister 
S i r  Henry Campbell-Bannerman empfing am Sonnabend eine 
Abordnung der sogenannten Suffragettes, F rauen, die fü r das 
Wahlrecht der Frauen eintreten. Der M inisterpräsident erklärte 
der Abordnung, die von 40 Parlam entsm itgliedern begleitet war, 
daß sie sich n u r  noch  k u r z e  Z e i t  würden gedulden müssen. 
E r glaube, daß nicht mehr viele Ja h re  vergehen, bis das Wahlrecht 
der F rauen  eingeführt fein würde, doch müsse er sich begnügen, 
ihnen diese n u r sehr b e s c h r ä n k t e  E r m u t i g u n g  zuteil 
werden zu lassen.

Z u r Rückgabe von Wei-hai-wei. Die Nachrichten über die be
vorstehende Rückgabe von Wei-hai-wei an China werden von dem 
Londoner „Telegraph" auf G rund japanischer Blättermeldungen 
durch Angabe der Bedingungen des zwischen G roßbritannien und 
China in dieser Angelegenheit abgeschlossenen V ertrages ergänzt. 
Danach verpflichtet sich China, den Platz weder endgiltig noch pacht
weise an eine ausw ärtige Nation zu überlassen, sondern Wei-hai- 
wei zu einer Operationsbasis fü r die chinesische Flotte zu machen. 
Außerdem verpflichtet sich China, an G roßbritannien die für die 
Anlagen von Wei-hai-wei aufgewendeten Kosten zurück zu erstatten 
und den Schutz der Weißen und der fremden Niederlassungen in 
diesem Teile des Reiches zu gewährleisten. Wenn diese Angaben 
den Tatsachen entsprechen, würde die britische Regierung nur ihrer 
eigenen Verpflichtung nachgekommen sein, wonach Wei-hai-wei nur 
so lange im englischen Besitze bleiben sollte, a ls P o rt A rthur in  rus
sischer Hand wäre.

Zerrtschrr Reichstag.
B e r l i n ,  19. M ai. Der Reichstag hat heute die dritte Lesung 

der Reichsfinanz reform zum Abschluß gebracht und die Gesamtvor
lage in  der endgültigen Abstimmung m it 149 gegen 95 S tim m en 
genehmigt. — I m  einzelnen waren noch der Stem pel auf Fracht
urkunden und auf Fahrkarten, die Automobil- und die Tantiem en
steuer, sowie die Reichserbfchaftssteuer zu erledigen. Eine größere 
und lebhaftere Debatte fand nur über den Fahrkactenstempel statt. 
Den freisinnigen und den sozialdemokratischen Gegnern dieser 
S teu er gaben auch einzelne M itglieder der M ehrheit zu, daß der 
Verkehr eine bedeutende Belastung erfahre, und daß von dem Ueber* 
gange mancher Reifenden in  die billigeren Klassen vielleicht zeit
weilig eine Verminderung der Eisenbahneinnahmen der Einzel
staaten zu besorgen fei, und daß auch die Fassung des Gesetzes 

; manches zu wünschen übrig lasse. Aber sie halfen sich darüber ähn
lich wie ein bayrischer Bundesratsbevollmächtigter m it der E r 
wägung hinweg, daß ohne diese S teuer unter den obwaltenden Um
ständen auf eine Beseitigung der herrschenden Finanzmisere nicht
gu  rechnen sei, daß sernekdie etwaigen Ausfälle bei der Reform der
Bersonentarise ausgeglichen und etwaige Unstimmigkeiten durch den 
dazu bevollmächtigten B undesrat behoben werden könnten. Die 
Arbeiter-, M ilitä r-  und Schülerkarten wurden von dem Stem pel 
befreit, ebenso bei der Erbschaftssteuer die S tiftungen  für kirchliche, 

; ! wohltätige und kulturelle Zwecke von der Progression. — Schließlich
wurde auch noch die Novelle zum Flottengefetz in  dritter Lesung
ohne Debatte angenommen. Am M ontag kommen der Handels 
vertrag m it Schweden zur ersten und das Offizier-Pensionsgefetz 
zur zweiten Lesung.

Glsiwßtzer Nachrichten.
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Mundspitzeu nichts hilft, daß gepfiffen werden muß. N ur in Ober
schlesien glaubt er anscheinend noch nicht an die zwingende Not
wendigkeit, sich recht bald zu einer großen T a t zu entschließen. Die 
oberfchlesifchen Gemeinden können unmöglich fü r kulturelle Zwecke 
mehr tun, a ls bisher. Welche ungeheueren Opfer bringen sie nicht 
allein für die Volksschule, Opfer, die fü r andere kulturelle Einrich
tungen nichts oder nur herzlich wenig übrig lassen. D er S ta a t  sollte 
doch nicht vergessen, daß das B ürgertum  das eigentliche B ildungs
element des Landes ist, denn erst m it den S täd ten  wuchs die K ultur 
groß. Gustav Freytag sagt sehr zutreffend: „ I n  dem deutschen 
B ürgertum  liegt die edelste Kraft, die Führerschaft auf dem Gebiete 
idealer und praktischer Interessen." Diese edelste K raft in Ober
schlesien zu erhalten und zu festigen, darf der S ta a t  nicht länger 
zögern. Der Bürgerstolz ru ft wahrlich nicht ohne Not nach dem 
S taate , aber stehen schließlich nicht vitale Interessen des S taa te s  auf 
dem Spiele? Volksschulen und S teuern  sind in  Oberschlesien Dinge, 
die ineinander aufgehen, unter der Sorge für die Volksschulen 
müssen die übrigen K ulturaufgaben empfindlich leiden. Die indu
strielle Entwickelung führt Oberschlesten dem Glück im Winkel ent
gegen, solange aber die prekäre Lage der Kommunen fortbesteht, wird 
es dieses Ziel nicht erreichen. Auf dem morgigen S tädtetage wird 
es gewiß an Stim m en nicht fehlen, die dem S ta a te  ein eindringliches 
V id e a n t consu les! zurufen. Möchten doch diese S tim m en nicht 
ungehört verhallen zum Segen Oberfchlesiens und zum Heile unseres 
geliebten Vaterlandes. I n  dieser Hoffnung heißt Gleiwitz den Ober- 
schlesischen S täd tetag  herzlich willkommen! W r.

O  Kaisermanöver. D ie anläßlich des diesjährigen Kaiser
manövers beim 6. Armeekorps aufzustellende Kavalleriedivision B, 
die voraussichtlich bei Wohlan exerzieren dürfte, wird, wie w ir 
hören, nicht durch den Kaiser besichtigt werden: Se. M ajestät hat 
den Generalinfpekteur der Kavallerie, General der Kavallerie Edler 
von der Planitz, m it der Besichtigung beauftragt. — Die ebenfalls 
für das Kaisermanöver beim 6. Armeekorps zu bildende 41. I n f a n 
terie-Division wird, dem Vernehmen nach, der Generalmajor Scotti, 
Kommandeur der 24. Infan terie-B rigade in  Neiße, befehligen. 
Zum  Kaisermanöver verlautet ferner, daß in seinem Verlaufe zum 
erstenmal ein großes Kavallerie-Nachtmanöver stattfinden soll. I m  
Gegensatz nämlich zu allen denen, die eine kühne und ausgiebige 
Verwendung der Kavallerie in der Nacht für nicht ausführbar 
halten, ist man nunmehr an maßgebender S telle der Ansicht gewor
den, daß die Kavallerie auch in der Nacht bedeutende Erfolge er
ringen kann. Jedenfalls hat die Kavallerie in früheren Kriegen in 
der Nacht ganz bedeutende Erfolge errungen, w ir erinnern hierbei 
an die Schlacht bei Hochkirch (1758). D ie Gefechtsberichte über 
diese Schlacht sprechen sogar von Attacken, die in  der F insternis ge
ritten wurden. Und in der Schlacht bei Laon (1814) wurden von 
der preußischen Kavallerie im Abenddunkel erfolgreiche Attacken 
gegen französische In fan te rie  und Kavallerie geritten, in die B at
terien eingehauen und dem Feinde der Weg verlegt. Auch der ame
rikanische Bürgerkrieg sowie der russisch-türkische Krieg bieten Bei
spiele für ein erfolgreiches Auftreten der Kavallerie in der Nacht. 
Bei den diesjährigen Kaifermanövern aber wird die Kavallerie im 
Nachtgefecht mehr zu Fuß  auftreten.

: Saatenm arkt in Preußen M itte M ai, wobei 1 sehr gut, 
2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering bedeutet: Winterweizen 2,4 
(M ai Vorjahres 2,6), Sommerweizen 2,5 (2,5), W interspelz 2,7 
(2,1), W interroggen 2,7 (2,7), Sommerroggen 2,8 (2,7), Som m er
roggen 2,8 (2,7), Sommergerste 2,5 (2,5), Safer 2,5 (2,5), Kartoffeln 
2,7 (2,8), Klee 2,3 (3,1), Luzerne 2,4 (2,7), Rieselwiesen 2,2 (2,4), 
andere Wiesen 2,6 (2,8).

O  Gnstav-Adolf-Stiftung. D er Vorstand des Schlesischen 
Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiftung hat vorbehaltlich der Be
stätigung durch die Generalversammlung in  Kattowitz den General- 
superintendenten H au p t  zum M itgliede des Vorstandes gewählt 
und dieser hat die W ahl angenommen. Generalsuperintendent H aupt 
w ar bis zu seiner Uebersiedelung nach B reslau  Vorsitzender des 
Pommerschen H auptvereins der Gustav-Adolf-Stiftung.

#  T er Tierschutz und die Geistlichkeit. Auf dem 30. Verbands
tage der schlesischen Tierfchutzvereine, der am Sonnabend in  B res
lau stattgefunden hat, wurde u. a. die F rage erörtert, wie die Be
strebungen der Tierschutzvereine von der Kirche gefördert werden 
können. Rektor M  ü ll e r -Görlitz klagte, daß die Kirche so gut wie 
gar nichts tue, die Geistlichen sich gleichgiltig Verhalten und bean
tragte, an maßgebenden S tellen vorstellig zu werden, daß die Geist
lichen sämtlicher Konfessionen veranlaßt werden, die Bestrebungen 
der Tierfchutzvereine zu unterstützen und bei gegebener Gelegenheit 
auch von der Kanzel herab die Pflicht der Barmherzigkeit gegen die 
T ierw elt zu verkündigen. Professor v on R  e ne f f 6 -Oels lvendete 
ein, daß die Geistlichen doch viel die Bestrebungen unterstützen und

. =  Willkommen dem Städtetage! Am morgigen D ienstag wird 
unserer S ta d t die Ehre zuteil, der 16. allgemeinen Jahresversam m 
lung des Oberfchlesifchen S tädtetages Gastrecht zu gewähren. Die
berufenen Vertreter der städtischen Gemeinden Oberfchlesiens werden __  ^  _ _  __ ___ y_____ z __  . . .  ______......rj___
in Gleiwitz sich vereinigen zu ernster, dem Wohle des B ürgertum s!ß ,nd  es nicht angebracht, eine bezügliche P etition  an Behörden zu
geltender Arbeit. D am it rückt Gleiwitz aus eine kurze S panne Zeit 
in den M ittelpunkt des kommunalen Lebens unserer engeren Heimat. 
Aber auch darüber hinaus werden die Vorgänge auf dem S täd te 
tage Aufmerksamkeit finden. S in d  es doch nicht blos spezifisch ober- 
schlesische Angelegenheiten, m it denen der S täd tetag  sich zu beschäf
tigen gedenkt; auch Dinge, die jeder Kommune außerhalb des Jn d u - 
ßtriebezirks nahegehen, werden Gegenstand des.M einungsaustausches 
erfahrener und bewährter Praktiker fein. Zudem ist die Gegenwart 
wirklich dazu angetan, allgemeines Interesse an derartigen V eran
staltungen auszulösen. Im m er beweglicher werden die Klagen über 
Eingriffe und Beschränkungen des Selbstverwaltungsrechtes der Ge
meinden. Von dem Rechte, das m it der Steinfchen Städteverfassung 
geboren und das zum Heile der Kommunen wie des Vaterlandes 
ausgefchlagen ist, von diesem Rechte ist heute leider nicht mehr viel 
die Frage. Die nachdrückliche V ertretung des Selbstverw altungs
rechtes haben die S tädtetage jederzeit fü r ihre vornehmste Aufgabe 
gehalten, und der oberschlesische S täd tetag  hat hierin nie zurückge
standen. Erst im vorigen Jah re , in Neiße, erhob er, veranlaßt durch 
den bekannten Schulunterhaltungsgesetzentwurf, entschieden ^Ein
spruch gegen jegliche Antastung und Schmälerung des den S täd ten  
verbrieften Rechtes, und sein lauter Protest fand dam als in  der 
ganzen Monarchie lebhaften Wiederhall. Doch auch sonst gebührt 
den S tädtetagen ungeteilte Aufmerksamkeit. S ie  gewähren der 
breiten Oeffentlichkeit einen Einblick in  das moderne kommunale 
Getriebe m it seiner sich andauernd steigernden M annigfaltigkeit. 
Wie zahlreich sind heute die Ausgaben, der städtischen Verwaltung! 
f -r  Zug der Zeit vermehrte die Ansprüche der B ürger, und die Ge
setzgebung, insbesondere die soziale, vergrößerte den Umfang der 
Verwaltung. Wie groß und m annigfaltig aber auch die Pflichten 
eines modernen Gemeinwesens sein mögen, die oberschlesischen Kom
m u n e ? :  sind m it Treue und Eifer an der Arbeit, damit sie sich 
w'-rdig einreihen in den Kranz der deutschen S tädte. Und diese 
H . beit wird geleistet unter ungemein schwierigen Verhältnißen. 
J X e  geradezu explosive Entwickelung stellt viele oberschlesische Ge
meinden fast m it jedem Tage vor neue gewaltige Aufgaben. Die
Steuerkrast der Bürger muß in ungewöhnlich hohem M aße in An
spruch genommen werden, um nur den elementarsten städtischen Be
dürfnissen gerecht zu werden. Den realen Notwendigkeiten müßen 
idealere Bestrebungen weichen. Wenn trotzdem hier und da noch 
manches geschaffen wird, was geeignet ist, das B ürgertum  an die 
heimische Scholle zu fesseln, so ist dies ein beredtes Zeugnis für 
vvn Ernst, m it dem die oberschlesischen Städteverw altungen ihre 
Vi lichten nach jeder Richtung hin zu erfüllen bestrebt sind. Leider 
findet Oberschlesien am S taa te  nicht dieselbe kräftige Stütze, die 
anderen Teilen der Ostmark zuteil wird. An allerlei kleinen 
Ti S tein läßt es die Regierung allerdings nicht fehlen, es sind aber 
M ixturen, die nur unmerklich heilend, prophylaktisch überhaupt nicht 
wirken. W as tu t der S ta a t  nicht alles zur kulturellen Hebung der 
Vrovinz Posen? I n  w enden Jah ren  waren dort Museum, Bi- 
blrothek und Akademie wie aus der Erde gestampft und Unsummen 
lagen für Theater, Kunst, Wissenschaft, Seßhaftmachung der Be-

ps her S ta a t  erkann t, daß alles
7

richten, höchstens eine Resolution. Pastor K ö b l e r  -Briese meinte, 
Rektor M üller sei wohl doch etwas übers Ziel hinausgegangen. 
F rüher habe die Kirche wohl viel in der Sache gesündigt, wobei dog
matische Gründe mitsprachen. Heute sei es kein Manko der Kirche. 
Redner meinte, der Verbandstag könne den A ntrag ja  unterstützen, 
bat aber, nicht unfreundlich zu sein gegen die Geistlichen. D er A n
trag  Görlitz wurde abgelehnt, dafür ein anderer angenommen, die 
Tierschutzvereine werden veranlaßt, darauf hinzuwirken, daß die 
Geistlichen aller Bekenntnisse in ihren O rten die Bestrebungen der 
Tierschutzvereine durch P red ig t und Unterricht unterstützen.

#  M ittlere Staatseisenbahnbeamten. D er Verband m ittlerer 
Staatseisenbahnbeamten, mit dem Vorstandssitzin Köln a. Rh., hält 
seine ordentliche M itgliederversammlung in  diesem Ja h re  am 24. 
bis 26. M ai in B r e s l  a u K o n z e r th a u s ,  ab. Anschließend hieran 
findet eine Besichtigung d'es^Hauptbahnhoss B reslau  und des Ran- 
gierbahnhoss Brockau statt.

:— : Fortunas Segen. D as große Los der preußischen Lotterie 
ist nach Steele, einer kleinen S ta d t an der R uhr, gefallen. D as 
Glückslos — die Nummer 246,746 — w ar ein Ersatzlos fü r eine 
herausgekömmene Nummer. D er Gewinn kommt an Angehörige 
des M ittelstandes. Von dem Glückslos wird ein Achtel von einem 
W irt in Essen, ein Achtel von einem Schmied in  Düsseldorf, je ein 
Viertel von einem Milchbauer und einem Bergmann, beide in Rel
linghausen und ein Viertel von einem Tischler in  Heisen gespielt. 
T ie  vom Glück Begünstigten sind natürlich alle hocherfreut.

#  Militärisches. D as Ulanen-Regiment von Katzler rückte 
heute vorm ittag zu den Schwadronsbesichtigungen, an denen auch 
die in  P leß  stehende 2„ Eskadron teilnimmt, nach dem Exerzier- 
Dlatze bei Laband aus. Am 6. August geht das Regiment nach 
Lamsdors zum Gefechtsschießen, Regiments- und Brigadeexerzieren.

:— : Vom fiskalischen Steinkohlenbergwerk in Knurow. Kürz
lich sind die Abteusarbeiten des 460 M eter tiefen Schachtes I I ,  ohne 
das sich irgend welche Schwierigkeiten in den Weg gestellt hätten, be
endet worden. Die Ausm auerung von der Sohle bis zu einer Höhe 
von 80 M eter wird in den nächsten Tagen begonnen. Nach Voll
endung der Arbeiten wird die Herstellung des Förderturm s und der 
noch hierzu erforderlichen übrigen Anlagen in Angriff genommen. 
M it der Förderung aus diesem Schacht soll erst im  kommenden Jah re  
begonnen werden.

□  Eine Seltenheit. D er N eptunsbrunnen aus dem Ringe ist 
rm Betriebe. A us dem Dreizack des M eergottes springen Wasser
strahlen — vor Freude über den morgigen Städtetag. W arum  hat 
man aber nicht den U nrat aus dem Rachen des Delphins entfernt?

—  Bittprozession. Unter großer Teilnahme fand heute die 
erste Bittprozession nach den Feldern im südlichen S tad tte il, statt. 
D te Prozession wird morgen und übermorgen wiederholt.

H- Von der Kleinbahn totgefahren. Am Sonnabend abend 
tvurde in der Nähe von Schönwald von dem Sonderzuge der Klein
bahn Gleiwitz—Ratibor, den der Verein katholischer Lehrer zu 
einem Ausfluge nach Räuden benutzt hatte, der Arbeiter B a r o n  
aus Nauden überfahren und getötet. D er Unfall ist aus Verschul
den des Verunglückten zurückzuführen.. -> -

0  Schonung für das Senfzerwaldchenl Die. Königliche Hütte 
läßt in diesem Jah re  wieder den Werkgraben ausräum en. Von der 
gleichen vor mehreren Jah ren  erfolgten Arbeit her liegen zwßchen 
den Bäumen zur Seite  des schönen durch das Wäldchen führenden 
Ausslugweges die langgestreckten, von G ras und Unkraut über
wucherten Schlammhausen und haben nichts Gutes gewirkt. Gar 
manche prächtige Erle hat unter der die W urzeln erstickenden, luft- 
abschließenden Last zu kränkeln begonnen und paßt, gar nicht recht 
in das frische G rün  der Zitterpappeln und Ulmen, die von den Auf
schüttungen verschont geblieben sind. Deshalb wies letzthin ein Fach
mann daraus hin, der Hüttenverwaltung die B itte zuzurufen, daß 
bei den jetzigen Arbeiten die Bäume geschont werden möchten. Es 
handelt sich da um die Verschlechterung oder Erhaltung unseres 
schönsten Fußweges, den wir von Gleiwitz nach dem Stadtwalde 
haben, und jeder Baum  und jeder Strauch, der dort ohne Not in 
seinem Wachstum gestört wird, bedeutet einen Verlust für jeden 
einzelnen Stadtbewohner. Abseits gelegene Plätze werden sich für 
den Schlamm leicht finden laßen, wenn der gute Wille es daraus ab
sieht. W ir bitten die Hüttenverwaltung darum.

+  Betriebsstörung. Gestern nachmittag versagte wieder einmal 
der elektrische S tro m  der S traßenbahn. Der Betrieb w ar etwa eine 
(stunde unterbrochen.

=  Verbotene Pfade. E in  Liebespärchen, das in vergangener 
Nacht aus der städtischen Promenade lustwandelte, wurde deshalb 
zur Anzeige gebracht. Der Aufenthalt aus der Prom enade ist be
kanntlich von 11 Uhr abends bis 4 Uhr morgens verboten.

X  E in  verlassener G aul. Aus dem letzten Pferdemarkt blieb 
ein G aul zurück, um den sich niemand kümmerte. D as T ie r war 
schlecht genährt und konnte sich kaum aus den Beinen halten. Die 
Polizei mußte für die U nterbringung des Kleppers S orge tragen.

—  I n  der Asche wiedergefunden. Schulkinder fanden am Sonn- O G  
abend in einem Aschekasten den T rau ring , der, wie w ir mitteilten, 
einer aus der Votzstraße wohnenden F rau  gestohlen worden sein 
sollte. D er Ring war fast vollständig verbrannt.

Q  Auf Diebeswegen. Vorgestern abend machte ein Arbeiter 
von ausw ärts den Versuch, in ein Schanklokal auf der Tarnowitzer 
Chaussee durch ein offenstehendes Fenster einzuschleichen. E r wurde 
aber überrascht und der Polizei übergeben.

-\-  Grober Unfug. Auf einem Grundstück an der alten Tar- 
nowitzerstraße verübten in  der Nacht zum Sonn tag  mehrere Arbeite' 
dadurch groben Unfug, daß sie lärmend die Giebelwand eines Hausei 
m it Schmutz bewarfen, die Kartoffelbeete zertraten, den Hofhund ;L t- 
au§> dem S ta lle  befreiten und eine Leiter an ein Fenster stellte?? 
durch das sie in das H aus einbringen wollten. Den Hausbewohner!? 
gelang es erst nach vieler Mühe, die Burschen von dem Gehöft zu O  
vertreiben. kJL

§ Aus dem Gerichtssaal. Der Lehrling Joses Sobow a von k t ,  
hier hatte sich am Sonnabend vor dem Schöffengericht wegen ein-
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fachen Diebstahls zu verantworten. S .  ist erst am M ontag bonge«:
Woche wegen der Diebstähle bei dem In g en ieu r Lambertin zu 6 Mo- ,
-t-*zs-4-rt-v* -t14" VrtrtvSott CTitöStttAf Vttitnhö litt* O. a « ■naten Gefängnis verurteilt worden. D iesm al wurde ihm zur Last 3. ■
gelegt, seinem Lehrherrn Lambertin im  Februar^ zwei Celluloid- ^  ^
kästen (Akkumulatoren) im W erte von 12 und 20 Mark gestohlen zu X. _ 
haben. D er Angeklagte ist geständig und wurde zusätzlich zu 3 Wochen fQ°g(
G efängnis verurteilt. iX"

O Gottesdienftordnnng. I n  der k a i  h 0 l. P f a r r k i r c h e :  O  
D ienstag um 7 Uhr Bittprozession nach der Waisenhauskapelle,
daselbst fund. Requiem, um 8 Uhr Requie?n fü r alle verstorbene?? v k  
Priester der Barockste aus In ten tio n  der F rauen   ̂von der Linden-
strafte, um 10 Uhr und 11 Uhr Trauungs-K antate, abends u?n X “, 
7 Uhr Maiandacht. — I n  der^ S t .  P  e t̂ e r  - P a u l  - K i r  ch e : s^ut

t
D ienstag um  7 Uhr Requiem, abends um 7 Uhr Maiandacht.

Beuthener NaHrrchte»». Pltet
opfte
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[] Z u r goldenen tzochzeitsseier auf Schloß K raw arn. An 
sonderen Ehrungen sind dem Gräsl. Jubelpaare  anläßlich der gob 
denen Hochzeit zugegangen: Glückwunsch-Telegramme von ©einet [« 'r  
M ajestät dem Kaiser und Ih re r  M ajestät der Kaiserin, von Ihrer (XÄ 
M ajestät der Königin-Witwe Carola bo?t Sachsen und von Seiner W X  
Hoheit dem Erbprinzen von Sachsen-Meiningen- Insgesam t -gingen O  A 
über 350 Telegramme und weit über 250 bnesliche Gratulationen st st 
ei?t. An kostbaren Geschenken, die eingegangen und übergeben wur- O s t  
den, sind folgende zu erwähnen: Von, I h r e r  M ajestät der Kaiserin r j i  
eine kostbare Porzellan-Vase, von Fürst Guido v. DonnersmarÜ- su 
Neudeck 1 antike silberne Teebüchse, von der Fürstin  Donnersmarck p . . 
1 kostbare goldene Schale, von der Fürstin  Bismarck-Friedrichsr??b Xst 
diverse Fam ilienbilder, von der Fürstin  Windisch-Graetz-Wien ein iO st 
Beschwerer m it Kinderfigur in Bronze, von den G rafen Lazy undM O  
Erz. A rthur Henckel von Donnersmarck 1 kompl. Speisezimmerein-i zstllst 
richtung, in  Venedig geschnitzt, von 41 Herren Jagdgästen 1 Bronzes
S ta tu e tte  von Professor Uphues-Berlin, „Vogenschütz m it A d lers  J L
1,20 M eter hoch, von den 9 Kindern des verstorb. Obersten va 
Tiele-Winckler 1 goldenes Tablett m it geätzten B ildern der Schlösse 
Miechowitz und Siemianowitz, von den Kindern des Jubelpaarc 
1 Dessert-Aussatz — silbervergoldet — m it 5 alt M eißener P o  
zellan-Einsätzen und 2 silbervergoldete Obstschalen, von F ra u  G rä ^  
S au rm a  - Schimmelwitz 2 Krystall-Konsektschalen in  golder?!j 
Fassung, von F rau  Generalin v. Schönberg 1 Porzellan-Dose rn 
M alerei, von G ras und G räfin  Wengersky-London 1 E tu i m it gitcl 
Buchzeichen m it goldenen Kreuzen, von der Fam ilie des Gras^ 
Lazy Henckel v. Donnersmarck 1 kostbarer Tafelaufsatz m it Spiel^
und Porzellansiguren, von F rau  G räfin  Szapary-Preßburg  eine 
Bonboniere und 1 Kissen, von der Generaldirektion Carlshof 1 fon
bares Pracht-Album m it buntem M etallwappen m it P h o to g rap h ^  
der gesamten gräsl. Henckelschen Werke, von den ©rubenbertnal' 
tungen Antonienhütte und Radzionkau 2 äußerst künstlerische Änß 
sätze, in Kohle gearbeitet, von der Rokkokogrube 1, Blei-Aussatz, von 
den Kärnthener Beamten in Raibel 1 Block in  Zinkerz mit m odel
lierten Bergleuten, buntem Wappen und Widmung, von den Wir
sch astsbea?nten P .-K raw arn 1 kostbares Album m it Photographien
der Departements der Herrschaft rc., bo?t Regierungsrat Schulz und
Frau-B reslau  1 kostbare Vase m it Blumen, von Kommerzienrat 
Kollmann-Bismarckhütte 1 äußerst kunstvoll aus Eisenblech gearben 
teten Blumenstrauß u. a. m. Außerdem gingen dem J u b e l p a a r  

eine große Anzahl kostbarer Blum en-Arrangem ents, diverse 
Kissen und äußerst kunstvoll ausgeführte Adressen von, Behörden, 
Gemeinden, Vereinen und Privatpersonen zu, die alle einzeln aus-
zusühren zuviel Rau?n beanspruchen würden. Anläßlich der g,ol- 
denen S o w e it  bat Reichsaras Hugo Henckel von Donnersmarck et??e $r

die auf
denen Hochzeit hat Reichsgras Hugo Henckel 
Haushaltungsschule für A n t 0 n i e n h ü t t  e gestiftet,
Kosten des Ju b ila rs  unterhalten wird. ,

[] Gemeindevorsteherwahl in Bobrek. Zum besoldete?: Ge
meindevorsteher wurde am Sonnabend in der zu diesem Zweck ein- fomT1 
berufenen ' Gemeindevertretersitzung Reg.-Zivilsupernumerar a. >V, rberufenen Gemeindevertretersitzung Reg.-Zivilsupernnmerar 
Rendant T r z e c i o k  a u s  S i e m i a n o w i t z  gewählt.

[] Vom Amtsgericht. I m  E y  r a n  scheu Ha?:se auf der Lar 
??owitzerstraße sind im ersten und zweiten Stock D i e n s t r ä u m e  f u  

das König!. Amtsgericht angemietet worden.
H Fahnenweihe des Kriegervereins Kars. Wer gestern, S o n n  

tag, seine Schritte nach der Promenade lenkte, der vernahmm g ,  f e i n e  ü u i u u e  U U U |  u n  - f i - v m u i u u i .

von weitem, daß nicht weit entfernt etwas los sein müsse. C'v n. 
das Fahnenweihsest, das der Kriegerverein K a r s  feierte, zu o *  
schon Wochen vorher tüchtig gerüstet worden war. D as sreunsn ,̂
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êschc

'eine«
ßekla

Inge
%tat?
leine:
Suffr

f U l V i l  r C O V U / C H  V V L L / V L  stV\r(>\V
Dörfchen hatte sich prächtig herausgeputzt. Zwei schone Cvr 
Pforte?:, reicher Fahnen- und Häuserfchmuck verliehen dem 
einen festlichen Glanz. Die gesamte Einwohnerschaft w ar au, ^  
B einen/ um an dem deutschen Feste teilzunehmen. Nach^'m
ausw ärtigen Vereine und Ehrengäste empfangen waren, t r a t e n  ^  

Vereine zum Festzuge auf der Bobreker Chaussee an. ^ cu -
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Wett der Krieger-, Ulanen-, Marine- und Husarenverein a u s . sondern alles verspekuliert hülle, rang_ er krampshaft die Hände 
Zeuthen, die Kriegervereine Hohenlinde, Orzegow, Godullahütteft dabei. Sensation entstand im Gerichtssaale bei dem auf 10 Jahre 
weutsch-Piekar, Scharley, Miechowitz, Rokittnitz und Bobrek, die? Zuchthaus lautenden Antrage des Staatsanwalts. Es mag vrel- 
lleiw. Feuerwehr, der Männergesangverein, dann kam die Ge-! leicht niemanden im Saale gegeben haben, der mit dem Angeklagten, 
cheindevertretung und zum Schluß der Karfer Kriegerverein. A u sse r so wenig glaubwürdige Angaben über den Verbleib der ge-
dem Schulplatz hielt zunächst der erste Vorsitzende des Karftr 
ftriegervereins, Steiger W i e c z o r e k, die Begrüßungsansprache, 
voraus der Männergesangverein das Weihelied sang. Sodann 
pahm Oberleutnant der Garde - Landwehr, S t a u d i t t g e r -  
K ö n i g s h ü t t e  die Weihe der Fahne bor. Es folgte hieraus die 
stebergabe öer Fahne an den Verein, woraus nochmals der Vor- 
etzende das Wort ergriff und Dank sagte für die eben vollzogene 
^eihe. Fräulein K u b o s  trug ein Gedicht vor und heftete an die 
Jene Fahne ein prachtvolles Fahnenband. Fahnennägel stifteten 
ftr Kreiskriegerverband Beuthen, der Kriegerverein Miechowitz und 
«er _ Marineverein. _ Unter Vorantritt der Jnfanteriekapelle aus 
Reiwitz ging es hierauf in den festlich geschmückten Nowakschen 
Zarten, woselbst Festkonzert, Blumenverlosung und Volksbelusti- 
Angen stattfanden. Abends war Ball. Der Verein hatte keine 
soften gescheut,. um das Fahnenweihfest der Bedeutung entsprechend 
5U begehen, so daß die über 800 erschienenen auswärtigen Kame
raden gern an das Karfer Fest zurückdenken werden. Im  Garten 
W  zum Schutze der Witterung eigens für dieses Fest ein großes 
Zeltdach errichtet. Die Fahne ist von der Firnta Ad. B e r k o p f - 
Breslau geliefert; sie zeigt in einem Felde schwarz-weiß-rot den 
fteußischen Adler mit der Inschrift: Kriegerverein Kars 1902—1903, 
<Utf der anderen Seite in weißer Seide mit blauem Rand in der 
Dfttte die Germania, darunter: „Mit Gott für Kaiser und Reich!" 
>■ M it dem Verlaufe des patriotischen Festes darf der Karfer 
^riegerverein mit berechtigtem Stolz zufrieden sein; kein Mißtort 
ftübte die Feier.

[] Fahnenweihe des katholischen Arbeitervereins Beuthen. 
Derktagsgraip und Werktagseinerlei hat wieder Platz gegriffen. 
Korbet sind die schönetp Stunden, die der gestrige Sonntag vielen 
Ändert Arbeitern, die jahraus, jahrein bei des Schlägels und des 
Mens Schall und tief unter der Erde ihr Dasein fristen, Erholung, 
preude und Vergnügen bereiteten. Ein selten schönes Fest war es, 

in der Vereinsgeschichte für alle Zeit in Erinnerung bleiben 
i îrd. lieber dem ganzen Gepränge, das sich am Vor- und Nach- 
i Mittag in Beuthens Mauern abspielte, zeigte sich auch nicht ein 

Dölklein am Himmel" — sonnenklar war der Maiensonntag; von
Mi "Anfang bis zu Ende war die Witterung die denkbar beste. Der 
vormittag war in der Hauptsache der kirchlichen Feier geweiht; iit 
h r S t. Marienkirche hatten sich zahlreich die Mitglieder des Vereins 
Angefunden. Nach der Andacht war in Hakuba's Garten Früh- 
Koppenkonzert, zu dem sich schon eine stattliche Zahl auswärtiger 
vereinsbrüder eingefunden hatte. Am Nachmittag war wieder der 
ftste Gang .ins Gotteshaus, wo es galt, der Fahne in der St. 
Marienkirche die kirchliche Weihe zu geben. Nach diesem kirchlichen 
mt folgte der weltliche. Um 2y2 Uhr traten die Vereine zum Fest
f/itge auf der Gartenstraße an. Voran ritten zwei Herolde, hinter 

„ -ftr.Altschen Kapelle fuhr der Radfahrerverein '------------  ------............................  „Meteor", dann zwei
^agett, in denen sich die Ehrengäste und die Ehrenjungsrauen be- 

’en ftnden, dann kam der lange Zug der Vereine und zwar: Gleiwitz 
. %. A.), Königshütte, Arbeiterverein S t. Josef und polnischer Ar- 

J * ?eiterberem, Hohenlinde, Rudy-Piekar, Petersdorf-GIeiwitz, Godulla- 
„ ylitte, Trockenberg, Laurahütte, Radzionkau, Mikultschützer Hand- 

:en ^erferberetn, Biskupitz-Borsigwerker kathol. Männerverein, Schnei

stohlenen Hunderttausende machte, besonderes Mitleid hatte. Aber 
ein so erorbitantes Strafmaß überstieg denn doch alle Erwartungen. 
Spieges brach dabei aschfahl auf seinem Stuhl zusammen. Das 
Urteil hingegen, welches ihn auf vier Jahre der Freiheit beraubt, 
nahm er sehr ruhig entgegen, es mochte ihm nach einem solchen An
trage ziemlich milde erscheinen.

[] Sanssouci. Am Sonnabend rangen Lonczek und Bahr. 
Sieger war im ersten Gang in 13 V2 Minuten Lonczek. Der zweite 
Gang Kielbassa und Rogalski blieb nach 20 Minuten unentschieden.

[] Ausflug. Der Männergesangverein Beuthen OS. unter
nimmt am 24. Mai (Christi Himmelfahrt) einer: Sängermarsch 
nach Randen.

[] Typhus. Die Arbeiterfrau Eva Pietzka aus Beuthen, Tar- 
nowitzer Chaussee Nr. 3, ist an Typhus erkrankt. Ih re  Isolierung 
wurde sofort angeordnet.

[] Vereitelter Fluchtversuch. Der zu .12 Jahren Zuchthaus 
verurteilte Schlosser P  i e t r e k, welcher das Attentat auf den 
Gendarm Klein ausübte, versuchte am Sonnabend mittag einen 
Fluchtversuch, als er dem Untersuchungsrichter vorgeführt werden 
sollte. Der Versuch mißlang aber. Schwer gefesselt wurde er in 
seine Zelle zurückgebracht.

[] Unfall. Durch stürzendes Gestein wurde auf Neuhofgrube 
der Erzhäuer Robert S e i d e l  aus Tarnowitz am Kopfe und an 
der Brust lebensgefährlich verletzt.

[] Schwurgericht. Heute vormittag begann unter dem Vorsitz 
des Landrichters Kramer eine außerordentliche Schwurgerichts
periode. Angeklagt war in der ersten Sache der Forstgehilfe Arthur 
P e n n i g h a u s  aus Ratibor, früher in Hohenlinde, wegen Amts
verbrechens.

sj Beuthener Gerichtssachen. Am 7. Februar wollte sich der 
Bttchhalter Berliner aus Kattowitz an den Klängen der Jani- 
tscharen-Musik im „Palmengarten" in Czernys Restaurant in 
Beuthen ergötzen. Außer dieser Musik gefiel ihm aber auch noch 
das Portemonnaie des Tischnachbarn, Reisenden Drewniok, das 
50 Mark in Gold in sich barg. Die Sehnsucht nach diesem Mammon 
packte B. Die Gelegenheit war günstig. D. klatschte reichlich Bei
fall. Diesen Zeitpunkt benützte B., dem D. das Portemonnaie ge
schickt aus der Tasche zu praktizieren. Als er sich jedoch seitwärts 
in die Büsche schlagen wollte, packte ihn die nervige Faust des.Ober
kellners Maiwald, der das Täschenkunststuck mit angesehen hatte. 
Das Gericht verurteilte Berliner zu 6 Monaten Gefängnis. — Des 
Betruges, der Urkundenfälschung, Diebstahls, Unterschlagung und 
Wechselfälschung angeklagt war'där frühere Kaufmann, jetzt Gruben
arbeiter Viktor Nowak aus Roßberg. Er hatte von dem Kaufmann 
Babin in Beuthen Waren in Empfang genommen, die er nicht an 
die Besteller ablieferte, sondern an andere Kaufleute, Restaurateure 
und Handwerker perkaufte; das.Geld. behielt er für, sich. Ferner 
hat er fingierte Bestellungen auf Zigarren aufgegeben, eine Taschen
uhr in unredlicher Absicht an sich genommen-und einen gefälschten 
Wechsel in Zahlung gegeben. Dgs. Gericht, erkannte auf zusammen 
sieben Monate Gefängnis. — Ende Januar hat das Dienstmädchen 
Elisabeth S c h u b e r t  aus Roßberg ihrer Dienstherrschaft, dem 
Restaurateur Lachmann aus Beuthen. einen Brillantring für 150

ihre M e r ,  wurden von großer Panik ergriffen. Wenn ine Regen, 
güsse anhalten, wird aber ganz Resina vom Schlamme begraben wer
den. Nach einem kräftigen Regengüsse am gestrigen Morgen hat 
sich vom unteren Bahnhöfe der Drahtseilbahn eine Schlammlawine 
herabgewälzt. Der Schlammstrom stürzte sich auf die Felder von 
Resina, während die Bauern entsetzt flohen. Ein elfjähriger Knabe 
wollte feinen Vater, der in dem vom Schlamme bedrohten Haufe
schlief, wecken, aber bald darauf war das Haus voMdSchlamme be
deckt. Die Leiche des Vaters wurde geborgen; M ilitär und Bauern
arbeiteten, um den Knaben zu retten, aber er wurde ebenfalls als 
Leiche herausgezogen. Auch in der Richtung von Streppia wälzt 
sich ein Schlammstrom über den Bergabhang herab. Viele Häuser 
und Pflanzungen sind stark beschädigt.

G i 1$ 0 $ f n n fc U ß '
(Für die unter dieser Rubrik aufgenommenen Artikel übernimmt bi4 

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung. 1

Polizei und Schulzucht. ^
I n  dem Artikel „Das Polizeiwesen in Oberfchlesien" (vergl. 

„Ob. W.", 3. Blatt born 19. Mai 1906) frägt ein „einfacher Mann. 
aus dem Volke" zuletzt: Wo bleiben die vielgerühmten Verdienste 
der oberschles. Lehrerschaft, wenn ein sehr großer Teil der Ver
brechen auf Schulknaben oder auf solche Burschen entfällt, die der 
Schule kaum entwachsen sind?

Der „einfache Mann" hat offenbar die vorhandenen Verhält- 
rftsse nicht richtig übersehen; sonst hätte er fragen müssen: Wo 
bleibt denn neben den Bestrebungen der oberschles. Lehrerschaft 
der Einfluß der Eltern auf jene Burschen? Denn bekanntlich er
zieht der Lehrer das Volk nicht allein, sondern noch viel tiesgreisender 
die obengenannten Faktoren. , ,

Trotzdem steckt ein berechtigter Kern in jener Frage. Die 
Airtwort Baratts ist jedem Eingeweihten ziemlich bekannt. Es sind 
nämlich die zu strengen obrigkeitlichen Vorschriften, die der Lehrer
schaft eine segensreiche Ausübung ibres Züchtigungsrechtes un
möglich machen. Wie gern möchte manchmal ein Lehrer so einem 
Burschen, der Maikäfer, Vögel, wohl auch Mitschüler grausam ge- 
Qitält hat, einen ordentlichen Denkzettel anhängen, aber — der 
Staatsanwalt, bezw. die vorgesetzten Behörden stehen sofort mit 
drohend erhobener Hand da, um mindestens eine sehr peinliche und 
aufregende Untersuchung einzuleiten. Soll sich nun der Lehrer für 
Förderung einer vernünftigen Erziehung ins Gefängnis stecken 
oder Disziplinarstrafen aufbürden lassen? „ ,

Und noch ein zweiter Punkt dürste für den verhältnismäßig 
geringen Einfluß verantwortlich gemacht werden, den die Lehrer
welt auf die heranwachsende Menschheit auszuüben imstande ist: 
Es ist die von manchen Hauptlehrern oder Rektoren gewiß unbe
absichtigte Schmälerung des Ansehens und der Geltung des Klassen
lehrers, die sich später in öer in dem eingangs angezogenen Artikel 
geschilderten Weise geltend macht. ___________ 1

'M Frinnung Beuthen, kathol. Bürgerkasino Beuthen, kathol. Leoverein \ Mark und ein Paar Lackschuh für 20 Mk. gestohlen. Den Ring hat
sie ihrem Geliebten geschenkt/ der' ich: wiederum an eine zweite 
Geliebte weiter gab. ^Da die.Angeklagte noch.unbestraft war, er

Zeuthen, kathol. Meisterverein Beuthen, Arbeiterverein Peiskret 
Wart, Bobrek,  ̂Etsenbahn-Hilssbeamtenverein und Arbeiterverein
^mthen, Arbeitervereine Oppeln, Bismarckhütte, Schömberg, hielt sie nur 14 Tage Gefängnis zudiktiert. 
Lorzow, Ruda, Kieferstäötel, Postunterbeamtenverein Beuthen,'
M er Turnverein Beuthen und endlich der vollzählig erschienene Ar- 
ppfterverem Beuthen. Der imposante lange Zua, in dem sich 23 
ftahnon und 2 Musikkapellen befanden, bewegte sich durch die Haupt 
Zysten und Roßbergs zunächst nach dem Ring. Hier be

i? t f iS e  CBerBütgermeifte Ä S S ' t r f S m m
Döste. i v l Zurprotzen Freude, so sagte er, affen einen

i» g l i c h e n ,  Willk-mim-nSgrutz entbieten zu dllrfeln Nachdem di-
kilige Kirche den Segen für die Fahne herabgeffcht habe, gelte eS 

;er der Fahne die weltliche Weihe zu geben. Der Arbeiterverein,
en iex stets im Zeichen der E i n t r a c h t  und G o t t e s f u r c h t  ge- 
etl lFnden habe, werde auf diesem Wege auch weiter wandeln und nicht 

die T r e u e  z u m  a n g e s t a m m t e n  H e r r s ch e r h a u s e 
5J f e w a h r e n .  I n  das dreifache Hoch auf unseren geliebten Kaiser 
^jhm m ten die Anwesenden begeistert ein, woraus die Nationalhymne 
r ftspielt wurde. Fräulein S c z e s n i a k  überreichte namens der 

ßbrenjungsrauen ein Fabnenband, wobei sie ein Gedicht vortrug. 
Sun ging es, nachdem Oberbürgermeister Dr. Brüning, Bürger
meister Friedrich und Stadtrat Dworzak dem Zuge sich angereiht 
M en, durch die von einem tausendköpfigen Publikum besetzten 
Kratzen nach dem Schützenhaus. Maiglöckchensträußchen sielen von 
h ie r Hand in die Reihen der braven Arbeiter, hie ob dieser 
Liebenswürdigkeit recht erfreut waren. Im  Schützengarten sah es 
he bei einem Volksfest aus. Doppel-Konzert, Gesangsauffübrun- 
Yen imb Volksbelustigungen gab es nun in Bunter Abwechslung 
$te Festrede hielt Verbandsfekretär D r. F l e i s c h e r -  Berlin. I n  
Ibäter Abendstunde rüstete man sich zum Tanze im Vereinshause, 
hie lauge öer dauerte? — wir wissen es nicht, aber der Hahn hatte 
!*cn  gekräht unb noch immer drehten sich lustige Paare im Saale.
Mögen die Arbeitervereinsbestrebungen, wie sie in" Bein Beuthener 
Herein gehegt und gepflegt werden, r r "  r ^& t ~ -------- , auch fernerhin gedeiheil und
strüchte tragen.

□  Schutzengrlde Beuthen. Das F l a h e k l e g a t ,  bestehend 
ms zwer Preisen, erschossen sich gestern Restaurateur Sollmann und 
vfcnfeljm eijter Bulenda.

[J Ellncklrches Birkenhain. Für das Steuerjahr 1906 werden 
henfo wie im vergangenen Jahre als Gemeindeabgaben nur 65 pEt 
hv  Einkommensteuer und 100 pCt. der Realsteuer erhoben Tie 
Kirchensteuer für Kamin,, zu welcher Birkenhain gebort, beträgt 

\  stß pCt. der Einkommensteuer.
A  kl Nachklä-ae zum Prozeß Shiegel. Der Prozeß geaen den 
1 Prokuristen SMeael endete, wie wrr bereits meldeten, mit einer 

Verurteilung des Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus.' Aus dem 
hange des Prozesses heben wir noch folgende Einzelheiten hervor: 
Der Generaldirektor L i e b e r t, der erst feit fünfviertel Jahren die 
beschädigte Gesellschaft leitet, bekundete, daß der Angeklagte in 
stimm Stellung ein außergewöhnliches Vertrauen genoß. Der An- 
lleklagte habe eine Jahreseinnahme von durchschnittlich 20 000 Mk. 
behobt. Dem Zeugen ist nichts davon bekannt geworden, daß der 
Angeklagte verschwenderisch gelebt, große Reifen gemacht oder etwa 
^tammaast bei Svielbanken aewesen fei. Der Angeklagte habe 
'einen Urlaub in Bädern verlebt, die er wegen seines Steinleidens
Mfsuchen mußte. Es ist übrigens zu dem Zeugen niemand ge
kommen, der ihm gesagt hätte, daß der Angeklagte noch Geld hinter 
sich habe. Der Vorsitzende wies darauf hin, daß die Fälschungen 
^er Quittungen, die der Angeklagte begangen, zum Teil doch recht 
Pump gewesen seien und bei einigermaßen genügender Kontrolle

4i- Zernik, 20. Mai. (K o p f e r e  n z.) Vergangenen Donners
tag fand hier die erste Nebenkonferenz des R i Ä t e r s d 0 r f e r 
K o n f e r e n z b e z i r k s  unter Leitung des Hanptlebrers Sobotka- 
Richtersdorf über zwei vom früheren Kreisfchnlinfpektor Dr. Jonas 
gestellte Themen statt. Lehrer Gizä-Zernik hielt mit den Kindern 
der Mittelklasse eine Lehrprobe .über Einführung- in den-ersten 
heimatkundlichen Unterricht aufgrund eines mit dieser Klasse vor
her unternommenen Ausfluges in die Umgebung des Wohnortes, 
während Lehrer Schmidt-Schalscha über die neuesten Bestrebungen 
auf dem Etebiete der Heimatkunde referierte.

r. Labcmd, 21. Mai. (E r ft k 0 m m u n i 0 n.) Laut kirchlicher 
Vermeidung werden am Feste Christi Himmelfahrt 112 Knaben 
und 112 Mädchen zur ersten hl. Kommunion geführt werden.

BeranNoortlich für bie Redaktion: F r it z  W e n S k e .  für Reklamen und 
den Anzeigenteil: P a u l  S t a l l r n a c h . Rotationsdruck und Lerlagp
C. F. N e u  m a n  n s  S t a d t b u c h d r  ucker  e i .  sämtlich in Gleiwrtz.
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;ör die vielen Beweise herzlicher j 
Teilnahme an dein Hinscheiden > 

!unseres einzigen Kindes Margarethe j 
I und die zahlreichen Kranzspenden '
! sagen wir Allen, besonders Herrn!
I Vikar Grundmann und den Herren.
| Gastwirts « Gehilfen welche als 
! Träger meinem Kinde die letzte! 
Ehre erwiesen haben, unseren herz^!

! liehsten Dank. Gleiwitz, Lohmeyer-' 
i straffe 10, den 21. Mac 1906.

Karl Ptische! und Frau.!

ß.nschwer hätten entdeckt werden müssen. Der Angeklagte versicherte, 
e-aß alles, was über sein angeblich lururiöses Leben gesagt worden, 
manke Erfindung fei Auf jede weitere Beweisaufnahme wurde 
meranf verzichtet. Der Angeklaate trat seine Strafe sofort an. — 
von der Verhandlung gibt d̂ e „Mravst." ein kleines „Stimmungs- 

- - - Das Publikum kämpfte förmlich um den Einlaß in den 
ftuhorerranm, aber viel gesehen dürften die, die Eintritt fanden, 
wCn Spiegel Nicht haben. Er tat sehr Zerknirscht, kehrte dem Publi- 
wm ängstlich den Rücken und tauchte, sobald er sich setzen durfte,

TOfc r uvituv cumujm luetveu, m ut uuu uetiiauu»
^ nt sprechen, und als Spiegel sich hoch und teuer verschwor, daß 
innen Pfennig von dem öefraudierten Gelde hinter sich gebracht,£

UermÄchres.
** A 0 e n t e u  r e r i n  ' an f' R e i f e n .  Eine Kupplerin, die 

sich „Senta b. Rhein" -nannt, irr Wirklichkeit- aber den^ prosaischen 
Namen Therese Schulze führt, wurde am Freitag in Eisenach ver
haftet. Sie hatte erst am Mittwoch das Konto ihres Sündenregisters 
durch einen Diebstahl von 2000 Mark belastet..' Dell Behörden ist 
die Verhaftete als internationale Hochstaplerin chepefts,durch zahl
reiche Vorstrafen bekannt. Die Vorgeschichte der Verhaftung ist fol
gende: Ein Berliner Kaufmann verbrachte die-Nacht zum vergan- ^ 
neuen Mittwoch in Gesellschaft einer Dame, die er unterwegs ge
troffen hatte. Er hatte stark pezecht. ' Äm Dlorgen fand er sich in 
einem Pensionat in der Potsdamerstraße wieder. - Aber die Dame 
und zwei Tausendmarkscheine, die er in einer Brieftasche bei sich 
geführt hatte, waren öerfchtvünöeni 'Die Polizei stellte bald fest, 
daß die Diebin eine internationale Dirne ist, die namentlich Paris, 
Marseille, Algier und die Türkei mit ihrer. Anwesenheit beehrte. 
Wegen Kuppelei wurde sie nach Verbüßung der Strafe aus Berlin 
ausgewiesen. Sie kehrte dann, als sie glaubte, daß Gras über ihre 
Taten gewachsen fei, dorthin zurück und begab sich nach dem Dieb
stahl nach Eisenach. Die Berliner Kriminalpolizei sandte tele
graphisch die Aufforderung dorthin, wie Kupplerin und ein Mädchen, 
das sie in ihrer Begleitung hatte, zu verhaften: Kurz nach Empfang 
des Telegramms saßen denn auch beide im'Polizeigefängnis'von 
Eisenach. Ih re  männlichen Begleiter flüchteten mit dem .Haupt
teil des Geldes. AIs man am Freitag früh die beiden S)anten_ ver
nehmen wollte, fand man das Nest leer.' Sie hatten' sich an einem 
Strick ans Tüchern und Kleidern durckg das ^Fenster gerettet. Es 
wurde sofort mit Hilfe des Militärs eine Razzia in den Wäldern 
bei Eisenach unternommen, die denn auch den Erfolg hatte, daß die 
beiden Mädchen, Therese Schulze und ihre Freundin Adelheid, von 
neuem gefangen werden konnten.

D a s  D r a m a  v 0 n E  0 u r r i & t  e s. < Eine kaum glaub
liche Kunde kommt von den Unglücks gruben von Courriäres. Es 
wurden dort die Leichen von Bergleuten geborgen, deren Tod an
scheinend erst vor wenigen Tagen eingetreten ist; sie haben demnach 
also länger als zwei volle Monate — die Katastrophe ereignete sich 
ant 10. Mürz — lebend unter öer Erde zugebracht. Der offenbar 
erst vor einigen Tagen erfolgte Tod ist zweifellos infolge Hungers 
und Entkräftung eingetreten. Bei der Sektion eines Toten wurde 
in seinem Magen Werg gesunden. Die Ohrläppchen der Leiche wa
ren noch rot. Wie aus einer behördlichen Zusammenstellung hervor
geht, sollen von 1094 Opfern der Grubenkatastrophe 548 verheiratet 
und 546 ledig gewesen sein. Die Gesellschaft wird danach eine Jah 
respension von ungefähr 500 000 Fr. zu zahlen haben, welche Summe 
sich jährlich um etwa 25 000 Fr. verringern dürfte.

** D i e S c h l a m i n l a w i n e n  d e s  Ve s uv .  Der „Mattino" 
teilt folgende Einzelheiten über den durch den Regen gebildeten 
Schlammstrom auf dem Vesuvabhange mit: Die Bauern von 
Resina, welche meinten, es fiele neue Lava und neues Feuer über

• v -ry-A.:.:,'. - T W ' W i p e - w - ' . ' " . ' . v :•< •'.»«««**i w w t s w . 1 •• wWgnBe-vi'T^^va»!Ä](rrw»wiaÄii«'viiw<r«.'-z«inrrT'r.'--w«xt;.--.

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh schützt man die Säuglinge 
mit Kufekes Kinderrnehl und Milch ernährt, 
t verdaut und geht im Darm weniger leicht, 

Gährung über. Kufekes Kinderrnehl verleiht der 
Milch einen höheren Nährwert, wird von allen Kindern gern genommen 
und bildet einen rationellen Uebergcmg zur festen Nahrung./ n»

Kmderwanea
und S jp o p tw a g es i 

e r s t k l a s s i g e s  F a b r i k a t  
spottbillig won 5 —50

1

§
Ia h  TeSephoß-Hn 

1IS S  
Br.$elmk,ftr6W $ t
Mimst. imMr. 8,1. E tg.,

Sprechstunden: 9—11.
3-4.

Sonn- u. Feiertags: 10—12.

Waffenbücher
für Kaufleute j

empfiehlt '

SeiasBiS SkMMtaifem
G leiw itz , Kirchplatz 1, ^

Z ab rze , Dorotheenstraße 15.; j  .

alkalische]*

Hauptniederlaee bei
Herrn E-lerm, S im o o , B ie iw ite  Telephon Nr. 59.

Der Lagerplatz Nr. 1 auf Bahnhof Pallöwitz, 504 qm groß, die Lager- 
Plätze Nr. 1, 1 a und 2 auf Bahnhof Nicolai, 1555 qm groß, und Nr. 1—3 
auf Bahnhof Dzieditz, 1340 qm groß, sind vom 1. J u li d. J s . ab ander
weitig zu verpachten. Bedingungsgemäße Angebote sind bis spätestenZ' 
Donnerstag, den 31. Mai d. Js., vorm. 12 Uhr verschlossen, portofrei und; 
mit entsprechender Aufschrift versehen, an mich einzusenden. Bedingungen; 
liegen bei mir zur Einsicht aus, können auch gegen portofreie Einsendung- 
von 50 P f. von mir bezogen werden. Gleiwitz, den 17; M ai 1908.

Kgl. EisenSahn-BetriebsinspeltiLN 2. D

Wille Mfliitaiiifipi Zer 1881 Markn m W M i»j
Wegen Herstellung einer Verbindung zwischen der Wasserleitung in b et5 

Damm- und Gntsstraße durch die Eisenbahn - Unterführung im Stadtteil 
Petersdorf wird die Unterführung vom d. Mts. ab bis auf Weiteres für den 
Fuhrwerksverkchr gesperrt.

Gleiwitz. den 18. M ai 1966._________ D ie  P o l tzei-V erw altnug» J
I n  der gew erbliche» F ortb ildungsschu le fällt der Unterricht am

Donnerstag, beit 24. M ai d. J s .  (Himmelfabrisrag) aus.
I n  der kaufmännischen N ortdildungsschnle fällt der Unterricht s 

der Vorstufe am Donnerstag, den 24. Mai d. J s . (Himmelfahrtstag) aus. 
Dafür wird am Freitag, den 25. M ai Nachmittag von 2—4 Uhr Unterricht: 
für die Vorstufe abgehalten werden.
_____ Gleiwitz. den 18. M ai 1906. D er  M uftistrut. Mentzel.?

m m t

Standesam t Roßberg. 4
Geboren: Hätt.-Arb. Karl Janeczek S . Straßenb.-Schaffn. Herrn. 

Kretzschmar S .  Grubenknecht P aul Smolorz to. Gr.-Arb. Viktor Mokroß;
S .  Häuer Karl Hutsch S .  Schlepper Peter Skrzypek T. Schlepper JöhP 
Poloezek T. Schlepper P aul Swadlo T. J ,  .1

Aufgeboten: Bergmann Franz Riera nt. Lucia Pielok.
Verehelicht: Gr.-Arb. P au l Zgodzai m. Emilie Spauka. . J 
Gestorben: Georg, S .  des Selterfabrikanten Joh. Maci4oivrtz> 9 I .

8 M. Helene, T. des Gr.-Aufsehers Alb. Pniok, 8 T. Christiane, T. deSj 
Zlmmerhäuers S tep  Banisch, 11 I .  18 T. Invalide Jof. Mrufek, 62 

t2  M. Berehel. Albine Grvzik, 36 I .  5 M. . /

" - l - r¥-



Suchen Sie

Käufer? Pächter?
Vertreter? 

oder Teilhaber?
für Geschäfte aller Branchen. 

Fabriken, Häuser. Grundstücke. 
Vtllen, Güter, Mühlen. Ziegeleien. 
Brauereien, vorels, Gasthöfe rc. rc. 
beschafft schnell und verschwiegen g

L . J f t ic l ia l l ik ,
Gencralrepräsentant.

-----Telephon Nr. 1093.------

KauptbureaA: 
Gleiwitz, Kitterstr. 5.

An allen Plätzen des obcrichlcsischen 
Jndustriebezirks vertreten.

Bin kein 21g «t!
Daher ohne Provision! 
Streng reelles Unternehmen.

Ohne Konkurrenz. 
Glänzende Anerkennungen! 

Besuche und Rücksprache kostenfrei.

PATEIT-Äowast
JL Scheübner, Gleiwitz,

Bahnhofstrasse 39.

Stellen-Gesuche
Schuhmachcrmei-er 

sucht Arbeit aus einem Geschäft.
Gefl. Offerten erbitte u. Nr. 11190 

an den Wanderer Gleiwitz.

Siiiißtt ihm,(' Ä Ä
Kontor ev. für Reise. Gefl. Off. u. 
I .  S . 1881 poftlag. Natidor.

Krankenwärter,
der längere Zeit als solcher tätig war, 
sucht Stellung. Offerten unter Nr. 
11196 durch den Wanderer Zabrze.

Gebildetes, junges, kinderliebes

das perfekt kochen und etwas schneidern 
kann, sucht zum 1. Juli Stellung 
als Stütze. Off. unter Nr. 11301 
an den Wanderer erbeten.

I n s  HaaS sucht anständ. Mädchen 
(gelernt. Schneiderin) Beschäskiqung 
im Ausbessern u. Schneidern v. Wäiche 

Gleiwiu, Breiswitzerstr. 73

8

i:;

Nichtorganisierte “ 
Maschinenschlosser 
Dreyer, Schmiede 
Former, Tischler 

Stellmacher 
Klempner

zmn sofortigen A n tritt bei hohem j 
lsohn gesucht. Dauernde Be- d 
schaftigung bei guten Leistungen f<

J> K em na«
Ciseuqiesierei 

und Masminenfabrik

BnesOau H
Gräbscheuerftraste.

9

-------- --

W tiger lE rtruo in
mit 15—20 Gesellen «. 'Arbeitet 
finden darkernde Beschäftigung (eocn 
Arbeiten im Akkords bei

Paul Kirche, KMgescĥ
___ May n a  u i. Schi.

RtzcinlanEin größeres Werk 
sucht für seine

Warm-Walzer
vou nahtlosen Rohren ein 
durchaus tüchtigen, svlideu

Meister,
k t t d e r  Fabrikation nach je 
Richtung hin vertraut ist und re 
Ersahtungen darin besitzt.

Stellung gegen hohen Lohn ehe:
dauernd.

Angeb. mit Ang der Gehalts-An 
und bisherigen Tätigkeit unter K. 
7726 an Rudolk Masse. Köln

L o h n e n d e  G r iZ r n z
finden Vertrauenswütdiqe Herren 
durch Uebernahme der Bertreurng 
meines Bankgeschäftes. Die Tätig
keit besteht in «eichten fChristi. 
Slrbeiren u.im Einkassieren von 
Geldern. Vorkenntnisse od Kaut 
nicht erforderlich. Hhpothekenmakler 
werden brvo'zngt. Bewerbungen 
sub. „N. 9513 Bankvortretunq“ an 
Haasenstein L Vogler. A.-G. Leipzig.

Für die noch lange Zeit dauernden 
Bahnhossumbauten in Peiskrcrschary 
wird ein erfahrener

Schachtrneister
(besonders mit Oberbauarbeiten ver
traut) mit einem Stamm guter Ar
beiter bei hohem Lohn verlangt. 

Meldungen daselbst bei Unternehmer
G rauer«

®  ß  I t t  &Wf Geschäft
für mein 

hübsche
Heimarbei en 

anfertigen wollen, erhalten gratis 
nähere Mitteilungen.

J u stu s  WaEftthausen 
Mrinche»Äl,Schleistheimerftr.4S.

Soweit Vorrat 
k reicht!

... .? -•*„ v 3-. j.

I
I Dienstag JÄittvoch

den 22. Mai den 23. Mal

den 24. Mal

Donnerstag

Stüttgen-Spargel . . .
Srech-Spargel...............
Krech Spargel, unterenden
Aa ollen, geschnitten . . .
Erbsen mit Haroiten 
Gemischte Gemüse . .
Krrsö;en mit Stern . . .
Kirschen ohne Stein . . .

Vflanmen, ganze . . . . 
Vsiaumctt, halbe . . . ,
Mi rabel l en. . . . . .
Gemischte Früchte. . 
Kteinpiire vrima. . . . .
O h a m p ig n o n ...............
M o r c h e ln ......................
R ftf fe r lm g r ...................

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose 

V* Pfund-Dose 

V« Pfund-Dose 

2 Pfund-Dose

1 4 8  Mk. 

7 4  Pf.

5 7  Pf. 

3 6  Pf.

6 3  Pf.

5 8  Pf. 

7 6  Pf. 

9 2  Pf.

6 4  Pf.

5 3  Pf. 

7 0  Pf.

1 .1 5  Pf. 

9 4  Pf.

5 4  Pst 

3 8  Pf. 

7 6  Pf.

Puddingpulver, diverse Gcschmackssorten

Kote Grütze ...........................
Backpulver..................
Fruchteispslner . . . .  
UrmMen-Zucker . . . .

Dackbntter
M a r g a r i n e  Marke „Fama-

Schmalz.....................
K ü n N h o r i g .......................

H ir n b e e r s a t t ,  garantiert rein

Manmenmns............

Sahnen-Schokslade ff. 
Sckskoladen-Cafeln. .
O a b a o p n l v e r  garantiert rein

B!o''-Schokolade . 
Donbon-Mrichuttg . 
Woffelbrnch . . . .  
Kakes MOchnng - « 
Rollen-Kakes . . . 
Eiswaffeln . . . .  
Zwieback............
Nrallirv e, ff. Mischung.
Kogn k-Bohnen . . 
Schokoladenplatzchen 
Rnjtzjche Gis-Konbon mit ff. Füllung

Paket 8, 6  Pf. 

Paket 8  Pst

Paket 8, 6  Pf. 
Paket 18  Pf. 

Dose 7  Pf.

Pfund 1 . 0 0  M. 

Pfund 6 8  Pf. 

Pfund 5 5  Pf. 

Pfund 2 8  Pf. 

Flasche 4 2  Pf. 

Pfund 22 Pf.

7» Pfund-Paket 5 8  Pf.
. Tafel 14, 9, 4  Pf.

7 , Pfund 

7a Pfund 

1 Pfund 

74 Pfund 

7« Pfund 

, . Rolle 

. . Paket 

. . Paket 

. 7. Pfund 

. 7. Pfund

21
3 2
2 5
20
1 0

9

9

9

20
2 8

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
7i Pfund 2 0  Pf. 

7. Pfund 2 2  Pf.

Gleiwitz, Pfarrftr. 2.
<• v vsKn, *:1 • • V- - • -w *•>j-, - - P - * -

Photographische Apparate
Bedarfsartikel etc. zu  Original*

Fabrikpreisen!

HanptKatalog gratis tt. franko.

Optische Industrie „ B a e h © 6*

G l e i w i t z  Wilhelmstr. 24. O e u t h e n  Boulevard 24.

Suche
zum 1. Juli eine perfekte Köchin für 
größeren Haushalt, evangelisch, firm 
in feiner Küche u. backen. Meldungen 
mit Zeugnissen u. Loknansvrücben an

B aron in  von  R ich thofen  
geb. von Geyso,

Grechelshok Schlesien Post- und 
Bahnstation.

B eu th en er  G ebiet

SfalMiktiffrik*
Jo se f  Beza, iLcknlhmach-rmftr., 

Beuthen OS., Gr. Blortnitzastr. 49.

ufert gcsliiht Karlen!
Krankenwärter, Ntrankenpfleaer.Diener. 
Hausdiener, Kuncher. Vogte. Wirt
schafter,Gärtner.Kontoristen,Schreiber. 
Werkiührer, Maschinisten, Kolonnen- 
mbrer, Schachlmeiner u. s. w. im

Stcfo*iNh Nsigsdittk.
Kai'erstraste 56.

Vertreter: K». RßisschioS. Rückvorto.

fBÖ S c h a c h t a r b e i t e r  
u n d  SfSaurer

für sofort gesucht.
Meldungen b. Polier Kesselhaus- 

Neubau B^rsiqwerk 0 3 .

I S e l t e r f ü f le r
für dauernde Stellung bald gesucht. 

Br. H ie lseb e r is. B ra z a to r ,  
Beuthen O S., Gymnasialstr. 3.

520—HO Arbeiter finden sofort 
dauettlde Beschäftigung auf bet Grube 
Auch 4  Kurscher können sich melden 
bc P« Pseiocy, Beutheu OS., 
Gymnasialstratze 10. ____________

Nüchterne» kräftige

finden sofort Beschäftigung bet hohen 
Löhnen

Oberschlesische 
Zhomasphosphat-Werke 

Frieisnsfijilfe iS, 
Ü a u r a r iJ |  u .

Si^ashenpeliea«
% 4  ex- . . f .er- isucht sofort oder 1, Juni Stellung. 

Kai*® -losch , Rossberg-Beuthen, 
Altestraße 8.

welcher besserer Geschirrarbeiter und 
Polsterer ist. sucht für dauernde Be
schäftigung C. P rz esa n g , Sattler- 
meister und Tapezierer, Laurahütte.

ICattearwZizer G ebiet

11. Hülrtiitt
können sich sofort melden bei

Malermeister J o se f  PatarUk, 
Kattowih. Dcbloßstr. 1.

Zuverlässiges Dienstmädchen
sucht zum 1. Juni
M ütter, Katrowitz. Friedrichstr. 56 I.

Z a b rrer  G ebiet

Suche zum baldigen Antritt einen 
nüchternen, verheirateten

Arbeiter
mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn.

S . K o sterl itz
Zabrze, Ukor-Fabrik.

Kräftige

Arbeiter
finden sofort Beschäftigung beim

Hochofenbetrieb
Donnersmarckhütte

Zabrzes__________

Kraft. Ard e»ter
ber mit Pferden umzugehen versteht, 
für sofort gesucht.

Fedor Schlesinger, Mchkgeschäft
Zabrze, Dorotheensiraste.

Illltricifilif« II. ÄiStr
sowie 2 ArbeitSjuugeu 

können sich melden.

Budny, K°r. suHAdtci#.
Saubere Bedienung

kann sich melden bei Frau A. Prager, 
Zabrze, Kronprinzenstraße 120.

ÄiMMge M itm z  Ä
Merkel, Zabrze S., Dororheenstr. 51.

Wir suchen zum baldigen Anni
zuverlässige, rechtschaffene Leute als

Einkasfierer 
und Verkäufer.

Kleine Kaution ist erforderlich.

Singer C o . ,
Nähmaschinen-^ ktien-Gesellsch^

Z a b rze , Schechestraste 10.
Suche zum 1. Juni einen

Gepäckträger
mit 50 Mk. .Kaution, sowie einen

Kutscher
für Babnspedition für sofort.

P. S ieb en h a a r , Bahnspeditcui 
, Zabrze.______

k-i< 
b c 
au 
mi 
ftä 
S t 
W  
da 
Bc 
a;i 
E i  
sek 
bei 
un 
eir 
fiii

Tücht. Selterkutschn
wird bei hohem Lohn zum sofortigt» 
Antritt gesucht
Ed. Stevhan, Zabrze. Noahstra -̂

Suche einen

N m lk f f l i s ß  öl jo. 8  ln
J. P o lla c z e k , Eisners Restaür^ 

Zabrze, Kronvrinzenstraste. %
Ofdens!, werfe. Kölsch
guter Pferdepfleger, bei hohem So 
für sofort amt di t.

Klarst G lü ck sm an n , Za brr»

Sh
sch
lai
un
so
nie
mi
Vo
Ne
fül
wo
rei

|nv
bei
bei
zü;

Metzrere zuverlässige, null icrnc

Ä H  ie i  1 s p

Ali

für dauernde Beschäftigung bei hohe« 
Sohn sofort gesudi t .
B s s s m s t a l t  Z a b r z e «

Bäckergeselle

SSe

to<
Sei
au
St
Tr
re
unkann sich sofort zur Ausbilse melde" 

beim Bäckermeister Hallatschi ^  ( 
Zabrze. Weinkopfstr. ti.̂ j

Pu
SSö

G leiw älzer G ebiet

$!n}ifrn*§lirfn
Kindsriräuiein, Erzieherin,! 

W irtin, Stützen, DienftmäLch« 
Verkäuferin, Kassiererin zu 
geben von

F ra u  P au lin e  Stim^
Stellen - Ver mittelung.

8 0 — 1 0 0

l id i iü e  S t k i f f t
werden zur Ausführung von Schlevnn- ^ed
arbeiten sofort gejucht. Lohn 3 bi? 
3,50 Mark

Meldungen bei dem Schachtmeistd 
C z e c h  am Seufzerwäldchen bci 
Gleiwitz.

T L c h U g -

Kesselschmied- M 
Monteure m

bei hohem Lohn zu sofortigem Eirrtrit« \Xa 
gesucht. I Au

8bttf6ltlf(6? MrltiittM tt
B .  f r e y e r  ^i,

G. m. b. H.. Gleiwitz. bti

Siücht. Haushälter
kann sofort antreten
Gebr. Raferrberger, Möbelhanfelst

Gleiwitz. Klosterstraße 25.

gcWiBj ficfiidt
_______ Gleiwitz, Klosterstr. ^

Laufbursche
für sofort gesucht

Carl T h u sek , Gleiwitz.
Wilhelmstraße.

ob anst- 
Mädch.Sriöstftrr âfbatidie .

gesucht. 0S@T Meldungen Gleiwitz.
Nikolaistrasie25im Maschinenladen

Lehrmädchen
der polnischen Sprache mächtig, tot# 
sich sofort melden.

SchuhwarenhanS, 
H erm ann F reun d , Glei«*®i

Tarnowitzerstraste 14.____^
Geübte Rock- n.TaiUenarbeii-ri«
wird gesucht Gleiwitz, Klosterstr. î > 
pari, im Hause des .ftrn. Juliusburger.

Soufecre ĉMcHaagsro
oder Mädchen für den gav'stn Tas 
sofort gesucht. Meldungen Glctwiy. 
Teickftr. 1 a in der Taster BiernudeU, 

nft. Bebieng. f. h. Oberwalllir. 
Bedienung iof ges. OberwaliPrl^ I^ I:

W H K W M V
sucht H einrich  M-adler^Lleüvw
Dlnstd. Bevienungsmädch. gest  ̂
fl v. 3 -4  nachm. Alt. Roßn u L ^  
Bedienung ges Tarnowitzerstr7l54^ ' 
G i-än d ig e  saubere Bediev-nö 
fl kann sich sofort melden. . r 

Gleiwitz. Kreide!straste



Nr. 116. Zweites Blatt des Oberschlesischen Wanderers. Montag,
21. M a i  1906 .

Tageskalender für Beuthen, Gleiwitz, Zabrze und Umgegend
für Dienstag, den 22. Mai.

Sonnen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg. 
8.52 U. 7.32 U. 3.56 Vorm. 6.27 Nachm.

29. Schlesischer Fleischertag.
ü  N e u s t a d t ,  21. Mai.

Der Dezirksverein Schlesien im Deutschen Fleischer-Verbände 
Kielt am gestrigen Sonntag in Neustadt O S. seinen 2 9. V e r 
b a n d s t a g  unter dem Vorsitz des Obermeisters B ecker ab. Der 
aus allen Teilen der Provinz zahlreich beschickte Verbandstag wurde 
mit einer kurzen Begrüßungsansprache des Vorsitzenden des Neu
städter Vereins, Obermeister K r a u s e ,  eröffnet Namens der 
S tadt entbot Bürgermeister Me t z n e r  den Gästen ein herzliches 
Willkommen. Von den Ergebnissen der Verhandlungen erhoffe er, 
daß sie zum Segen des Handwerks gereichen möchten. I n  seiner 
Begrüßungsrede begrüßte Herr B ecker mit Genugtuung, daß der 
aste Geist der Kollegialität durch den starken Besuch wieder zum 
Ausdruck komme. Das Herz erfülle sich mit Freuden, wenn man 
sehe, wie die Veteranen des Handwerks schon kaum mehr den Tag 
der Tagung erwarten könnten. Unter diesen Umständen sei ihm 
um die Zukunft des Handwerks nicht bange. Redner schloß mit 
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser/den Friedens
fürsten.

Der von dem Schriftführer, Herrn K n a p p e ,  ausgearbeitete 
J a h r e s b e r i c h t  wurde verlesen, da K. durch Krankheit am Er
scheinen verhindert war. Der Bericht konstatiert, daß das abge
laufene Jahr für das Flttschergewerbe infolge des Viehmangels 
und der dadurch bedingten T e u e r u n g  ein sehr trostloses war, 

':J  so daß zahllose Existenzen in dem einst so blühenden Gewerk ver
nichtet wurden. Der Vorsitzende des Verbandes hat in Gemeinschaft 
mit dem Sekretär des Deutschen Fleischerverbandes im Herbst des 
Vorjahres die Grenzdistrikte der an Oberschlesien angrenzenden drei 
Reiche bereist und die gesammelten Erfahrungen sind in einem aus
führlichen Bericht dem Herrn Landtnirtfchaftsminister überreicht 
worden. Das, was der Vezirksverein möglich gehalten hat, zu er
reichen, nämlich die staffelweise Oeffnung der russischen Grenze für

ton

ra§t

r̂ussische Schweine, ist erreicht worden. Ebenso hat der Oberprasi-
dent von Schlesien unter dem 22. Ju li den Regierungspräsidenten 

2°1 von Liegnitz angewiesen, wegen der eingegangenen Beschwerden be
züglich der Waagen und Gewichte das Erforderliche zu veranlassen. 
Alle übrigen Anträge sind _bern deutschen Verbände zur weiteren 
Veranlassung unter sorgfältiger Begründung überreicht worden.

Ueber die g e g e n w ä r t i g e  L a g e  d e s  F l e i s c h e r h a n d -  
tver ks erstattete der Vorsitzende ein längeres Referat. Nach Kenn- 
zeichnung der darniederliegenden Lage des Handwerks verwies er 
auf den Widerspruch, der darin liege, daß einerseits Millionen vom 
Staate ausgegeben werden für den Schutz der Gesundheit, für die 
Turchfübrung des Fleischschaugesetzes, sodaß die besten und schönsten 
Teile des Fleisches wegen kleinlicher Fehler auf die Freibank kämen, 
und daß andererseits aber von R u ß l a n d  her die m i n d e r 
w e r t i g s t e n  Fleischteile unter den Augen der Behörden frei 
hereingelassen würden. Er habe sich in Modrzeow, dem UebergcmgI- 
punkt nach Oberschlesien, selbst davon überzeugt, daß förmliche 
Völkerwanderungen dorthin erfolgten. Das Fleisch solle zwar vor
her abgekocht werden, man begnüge sich aber damit, es kurze Zeit 
in einen Topf _ warmen Wassers zu stecken. Auf die vorjährige 
^ i e h k a l a m i t ä t eingehend, kritisierte er scharf, daß die Züchter

:e«

X  Situation mißbrauchten, daß sie die Schweine 'mit" Fischen und 
m trem tränn

!

m

tranigen Zeug fütterten, obwohl die Fleischer schweres Geld 
Wahlen mußten. Die Kunden aber brachten das Fleisch zurück. 
Vstcht nur, daß der Fleischer sein Geld verlor, so verlor er auch noch 
hie We„rr .der Fleischer ein Stückchen Fleisch verkaufe,

Mcku fruch per, so komme er mit der Polizei in Konflikt, 
<luf bev erneu Seite ser es bte Landwirtschaft, auf der anderen Seite 
öic> (Aozialdemorratie, oie den Stand bedränge. Ein Gutes aber 
habe Me Krisis herbeigeführt, daß nämlich die Meister anfingen zu 
dechnen. Redner begegnete verschiedenen Vorwürfen, so denen, daß 
^ie F l e i s c h e r  küns t l i ch d i e  P r e i s e  h o c h h i e l t e n ,  ob
wohl die Einkaufspreise heruntergegangen seien, daß die Fleischer 

, Bringe bildeten u. a. m. Zu allerletzt solle man doch aber auch be- 
6(|  henken, daß der Meister sich für die altem Tage einige Spargroschen 

Zurücklegen müsse. ^Wenn von einer Seite die Kommunen daraus 
^erwiesen worden seien, nach dem Muster in Wien Kommunalschlach- 
J ungen einzuführen, so verweise er demgegenüber daraus, daß diese 
Anrichtung schon m den letzten Zügen sich befinde. Die Landwirte 
Jtien  s. Z. m ,Breslau, Hannover, Köln usw. genossenschaftliche 
Schlächtereien eingerichtet, mit dem Erfolge, daß sie nach 2—3 
fahren den Betrieb einstellen mußten. Allseitiges Bravo folgte den 
Ausführungen.

Zur Beratung kamen alsdann eine g r o ß e  A n z a h l  A n 
t r ä g e ,  dre die einzelnen Vereine gestellt hatten. Die freie 
Mischerinnung Friedland stellte den Antrag, daß das Meister- 
brüfungsrecht wieder den Innungen übertragen würde. Obwohl 
$tn derartiger Antrag vom deutschen Verbände abgelehnt wurde, 
kff er wieder eingebracht werden. Die ablebnende Haltung des 
Verbandes wurde mit dem mangelhaften Verständnis für das 
Mmmgswefen, das in anderen Teilen der Monarchie nickt so aus
gebildet ist, Wie in Schlesien, begründet. Die Meister seien die-

f einem Bergarbeiter, der im Sommer zur Arbeit gehe, int Winter 
aber das Gewerbe anmelde, Schweine zugeteilt würden, die einem 
gelernten Meister entzogen würden (allgemeines Gelächter). Ueber 
die Art der Zuteilung liefen denn auch fortgesetzt Beschwerden ein. 
Er beantrage, dahin vorstellig zu werden, daß die Schweine nur 
an gelernte Meister abgegeben werden dürfen, nicht aber auch, wie 
es in Königshütte zum Schaden der Fleischer geschehe, an Berg
verwaltungen oder an die Hütte. Im  Gegensatz zu Königshütte 
harmonierten die Fleischer in Beuthen mit dem Schlachthofdirektor, 
der deren Interessen vertrete. Redner ging noch ausführlich auf die 
Mißhelligkeiten ein, die sich in Königshütte zwischen dem Schlacht
hofdirektor und den Fleischern ergeben haben und die bekanntlich zu 
einem Boykott des Königshütter Schlachthauses führten. I n  einem 
Falle habe der Schlachthofdirektor 6 Bullen als an Lungenseuche 
erkrankt beanstandet, während der Kreistierarzt 5 davon anstands
los freigab. Redner führte noch eine große Anzahl von Beispielen 
an, die darlegten, wie gespannt das Verhältnis zwischen den sich 
gegenüberstehenden Parteien ist. Auf den Antrag des Stadtrats 
Botzian wurde beschlossen, für die Kommission nicht zwei, sondern 
drei Vertreter der Fleischer zu verlangen. Dieselbe Innung erhob 
Beschwerde über das s t a r ke  A b s t e m p e l n  d e r  r u s s i s c h e n  
S c h we i n e ,  wodurch das Fleisch einen unappetitlichen Eindruck 
hervorrufe. Walle man das Fleisch pöckeln, so bekäme man eine 
blaue Tunke. An einem Schweine habe man allein 138 Stempel- 
ausdrücke gezählt. Die Versammlung beschloß, auch in dieser Frage 
vorstellig zu werden.

Ferle-Schweidnitz erörtete die P r e ß a n g e l e g e n h e i t ,  in 
dem er energisch dafür eintrat, daß der Verband ein eigenes Organ 
gründe, dessen Einnahmen dem Verbände zu Gute kämen. Ein be
züglicher Antrag fand die Zustimmung der Versammlung. _

D ie  J a h r e s r e c h n u n g  des Verbandes schließt mit einem 
Bestände von 698,85 Mk. ab. Die Einnahmen betrugen 2252,50, 
die Ausgaben 1553,65 Mk. Dem Kassierer Knapve wurde auf An
trag der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt. Die ausscheidenden 
Mitglieder des Vorstandes, die Herren Ferle-Schweidnitz, Klamka- 
Ratibor und Teuchert-Liegnitz wurden wiedergewählt, anstelle des 
ausgeschiedenen Herrn Bohn-Waldenburg tritt Walter-Goldberg. 
Ein Antrag Ullmcmn-Liegnitz, die Vorstandsmitglieder Klamka und 
Firle zu Ehrenvorstandsmitgliedern zu ernennen, um dadurch Platz 
zu gewinnen für die Neuwahl aktiver Fleischermeister, wurde von 
der Versammlung abgelehnt. Als Delegierte zum deutschen Ver
bandstag nach Königsberg wurden die Herren Ullmann-Liegnitz 
und Heimann-Dreslau, als deren Stellvertreter die Herren Pohl- 
Görlitz und Hossmann-Goldberg gewählt. Der nächste Verbands
tag findet in Re i ch e n b a ch u. E. statt. Zuletzt erinnerte der Vor
sitzende noch an die Pflichten der Berufsgenossenschaft gegenüber, 
die arg vernachlässigt würden, was daraus hervorgebe, daß die 
schlesischen Fleischer im letzten Jahr allein an Strafgeldern 26 000 
Mark batten bezablen müssen. Mit einem Hoch auf das Handwerk 
schloß der Vorsitzende den Verbandstag, an den sich ein gemein
sames Mahl anschloß. Ein Teil der Gäste blieb zurück, um die 
Schönheiten der reich gesegneten Umgegend kennen zu lernen.
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Z  Jin  wunderschönen Monat Mai. Der gestrige Sonntag 
zeigte sich so recht in feiner ganzen Frühlingspracht. Schon früh
zeitig sah man ganze Karawanen Ausflügler nach allen Richtungen 
der Windrose sich zerstreuen. Besonders lebhaft ging es im Schützen
hausgarten zu, wo Meister M ü l l e r  und seine Donnersmarckhütter 
Kapelle mit den gefiederten Musikanten des nahen Waldes wett
eiferte. Es fei gleich hier darauf aufmerksam gemacht, daß nur 
noch im Monat Mai die Freikonzerte dort stattfinden. Auch die 
übrigen Konzerte im Borsigwerker Hüttenpark, bei Stadler, bei 
Meyer in Kunzendors, erfreuten sich reger Beteiligung, sodaß Wohl 
je!) er, Unternehmer wie Gast, aus seine Rechnung gekommen sein 
wird.

da Personalien. Herr Landrat Dr. Freiherr v o n  Z i l l e r ist 
vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienstgeschafte wieder über
nommen. — Einen 14 tägigen Urlaub hat Herr Gemeindevorsteher 
H e l d  angetreten. Seine Vertretung erfolgt durch den besoldeten
(^dinftpT t /OPTTTl (fi

4] Von der Synagogengemeinde. Am vergangenen Mittwoch 
fand im Zabrzer Landratsamt die Wahl des Synagogen-Vorstandes 
statt. Gewählt wurden auf 6 Jahre: Rentier Michael Kaiser und 
Kaufmann Louis Danziger. Neugewählt wurden auf 3 Jahre: 
Prokurist Eugen Pollak, als dessen Stellvertreter Rechtsanwalt Dr. 
Guthauer.

Sb Oberschlesische Industrie. I n  den zur Donnersmarckhütte 
gehörigen Konftruktionswerkstätten und Gießereien _ regen sich 
Hunderte von Händen, um all die vielen Aufträge die eingehen, er
ledigen zu können. Is t doch der gute Ruf der Hütte so verbreitet, 
daß aus allen Gegenden des Reiches, wie des Auslandes Bestellun
gen eingehen. Die Konstruktionswerkstätten umfassen drei Abtei
lungen: Bau von Berg- und Hüttenwerksmaschinen, Bau von Eisen
konstruktionen (Brücken, Hallen zc.) und eine Röhrengießerei. Die 
Abteilung' für Maschinenbau befaßt sich mit dem Bau von Betriebs-

Inspektor, 1 Kriminalkommissar, 3 Kommissaren, 6 Wachtmeistern, jf 
1 Kriminalwachtmeister, 50 Polizeisergeanten, darunter fünf für j :  
Kriminaldienst. Dem Amtsbezirk gehören die beiden größten Ge- |  
meinden Zabrze und Zaborze an. Besonders werden dann noch die 
ungeheure Belastung der Gemeinden erwähnt und die verschiedenen |  
Kompetenzschwierigkeiten bei Erledigung polizeilicher Angelegen
heiten. Aus den Ausgang dieser Angelegenheit darf man gespannt II 
sein.

Darlehnssuchende und Krcditschwindler. I n  Nizza hat d ie j 
Polizei eine Schwindlerbande aufgehoben, die bereits seit langer 1 
Zeit von den deutschen Behörden gesucht wurde. Vier Personen sind j 
dingfest gemacht worden, der aus Reine (?) gebürtige Karl Koscho- i 
reck, der aus Weimar stammende Otto Marschall, Hans von Drange f 
und eine gewisse Frau Romeick, die aus Bremen gebürtig ist. Ko
schoreck und Marschall standen an der Spitze des „Unternehmens," 
das nach bekannten Mustern gegründet war. Man ließ in den deut, 
scheu Zeitungen Anzeigen erscheinen, daß ein Bankier, der über be
deutende Kapitalien verfüge, Darlehen zu sehr niedrigen Zinsen ge
gen eine kleine Vermittelungsgebühr gewähre. Die Briese ließ sich 
das „Haus Koschoreck und Cie." postlagernd Nizza oder an die dor
tige Filiale des Crädit Lyonnais senden. Das Geschäft, das seinen 
Sitz in der Wohnung Marschalls hatte, ging glänzend: nicht weniger 
als vier Angestellte hatten bis in die späte Nacht hinein zu tun, um 
aus die Zuschriften zu antworten und die lockenden Prospekte des |  
Hauses in Deutschland zu verbreiten. Wenn jemand sich an das I 
Haus wandte, verlangte der „Bankier" Koschoreck natürlich sofort 8  
seine Vermittlergebühren und außerdem noch die Zinsen für das ff 
erste Jah r im voraus. Die Antworten nach dieser unumgänglichen , 
„Operation" lauteten selbstverständlich an die Hereingesallenen aus
nahmslos dahin, daß die eingezognen Ermittelungen über die Be
treffenden die Gewährung eines Darlehens nicht gestatteten. Die v 
ungeheure Menge von Briefen, die Koschoreck postlagernd erhielt, 
hatten die Aufmerksamkeit der Polizei auf ihn gelenkt, die überdies 
über seine und seines Freundes Marschall großen Ausgaben srap- ! 
giert war und bereits wegen der Nationalität der beiden Schwindler 
Spione witterte. Die Nachforschungen ergaben aber bald, daß man 
es mit Verbrechern des Gemeinrechts zu tun hatte, und so wurde die 
ganze Bande festgenommen. Die bei den Haussuchungen beschlag
nahmten Papiere und Register ergaben, daß die Spitzbuben von den I  
Gimpeln in Deutschland, die ihnen aus den Leim gegangen waren, 
im Lause von kaum zwei Monaten an 100 000 Fr. erhalten hatten. , 
Am Donnerstag, dem Tage ihrer Verhaftung, waren allein fast 
10 000 Fr. eingegangen. Angekündigt wurde überdies das Ein
treffen von weiteren 20 000 Fr. An dem einen Tage gingen 149 
Briese, ungefähr 100 Telegramme und 127 Postkarten ein. Mit den 
Briefen und Prospekten, die in der Wohnung gesunden worden wa
ren, wurde ein großer Wagen ausgefüllt. Koschorecks Auslieferung 
ist schon früher von der deutschen Regierung verlangt worden.

Z  Zur Beachtung für Grundbesitzer! Der Landrat des Kreises 
Zabrze macht bekannt: „Ein Rittergutsbesitzer hat mehrere Besitzer 
in einem Kreise des Bezirks Oppeln zum Abschlüsse von Verträgen ■ 
bestimmt, wonach diese ihm gegen Zusicherung eines Gewinnanteils 
das Mutungsrecht aus dem allgemeinen Mutungsrechte nicht 
unterliegenden Mineralien, abtreten. Nun sind aber nach einer 
vom Kgl. Oberborgamt Breslau erteilten Auskunft die in dem ge
nannten Vertrage benannten Mineralien in größeren Mengen über
haupt nicht nachgewiesen. Es ist demnach wenig wahrscheinlich, daß 
der Abbau wirklich betrieben wird und irgend, welche Vorteile den 
Grundeigentümern aus den Verträgen erwachsen, während
andererseits die Freiheit ihres Besitzes nicht unwesentlich beein
trächtigt wird. Die Gemeindevorstände werden beauftragt, die 
Ortsangesessenen vor dem Abschluß ähnlicher Verträge zu warnen 
und sie vor Nachteilen zu schützen.

ib  Vom Neubau der Post in Zabrze. Die Nachricht, daß von 
der Errichtung eines Zentralpostamtes in Zabrze Abstand genom
men worden sei, bestätigt sich nicht. Me Verhandlungen hierüber 
schweben noch immer bezüglich des m Aussicht genommenen Bau
platzes am Bahnhofsgebäirde.
, t ä  Ober - Ersatzgeschäst. Das diesjährige Ober-Ersatzgeschäst 
rat Kreise Zabrze wird von Mittwoch, den 6. Ju n i bis Montag, den 
11: Jun i d, I .  in Glasers Hotel, Zabrze Süd, abgehalten.

ao Krregerverein Alt-Zabrze. I n  der gestern im Roth's Saale 
abgehaltenen Monatsversammlung wurde anstelle des bisherigen 
zweiten Vorsitzenden, Oberlehrer Herrische!, Polizeiinspektor S t ä b e  
gewählt. Das diesjährige Stiftungsfest wird der Verein am 24. 
Jun i im Garten des „Hotel Wilhelmshöh" begehen. Der erste Vor
sitzende, Oberlehrer D r. K l e i n  Wä c h t e r ,  hielt den angekündigten 
Vortrag über „Erdbeben und die vulkanischen Ausbrüche", der bei
fällig ausgenommen wurde. Zur Teilnahme an der diesjährigen 
Kaiserparade in Breslau fyaben sich bis jetzt 40 Kameraden gemeldet.

lih Trunkenboldlisten. Den Schankwirten und Kleinhändlern 
wird es kaum möglich sein, alle die vielen Trunkenbolde, die ihnen 
aus mehreren Tafeln bekannt gemacht sind, zu kennen. Nicht we
niger als 4 Tafeln müssen sie in ihren Räumen aushängen. Borsig- 
werk hat 40 männliche, 2 weibliche; Makoschau 26 männliche, 6 weib
liche; Bielschowitz 11 männliche und weibliche; Zabrze Nord 62 
männliche, 13 weibliche; Zabrze Süd 70 männliche, 14 weibliche; 
Mikultschütz 19 männliche, 4 weibliche; Zaborze 72 männliche, 15 
weibliche; Ru da 19 männliche, 2 weibliche Trunkenbolde.

So Genickstarre. I n  Zaborze ist abermals ein Fall von Genick
starre festgestellt worden.

Z  Aus Porernba. Die von der König!. Berginspektion neu- 
gebauten zwei Zwölssamilienhäuser sind zum Bezüge fertig und

. . .  . . __  ___,r._„ _  dampsmaschinen, Kompressoren, Gebläsemaschinen für Hochöfen re.
stnigen, bte dre Lehrlinge heranbildeten und es sei daher auch ihr.Diese Abteilung umsaht folgende Werkstätten: Modelltischlerei, in 
stotes Recht, dre Lehrlinge zu prüfen. Die Handwerkskammern, die? welcher die neuesten Holzbearbeitungs- und Hilssmaschinen tätig
^en Innungen, von denen sie alles abgesehen haben, alle Rechte ge-.sind; eine Eisengießerei mit drei Kupol- und zwei Flammöfen:,- _ _ . . .
stammen, hatten den Innungen den Boden unter den Füßen weg-1 Mechanische Werkstatt mit Dreherei und Montagehalle; ferner eine werden am 1. Ju li ihrer Bestimmung übergeben. Die Hauser machen
genommen. Schlesien bleibe dem Jnnungswesen treu und verlange § Hammerschmiede mit drei Dampfhammern; Tubbmgsbearbeitung, einen freundlichen Eindruck, und dürsten, wenn sich die Einrichtung
staher, daß man ihm das alte Reckt wieder einräume. Der Antrag f Walzendreherei. Für die Herstellung der Werkzeuge ist eine beson- bewährt, noch einige ihrer Art errichtet werden
6er Innung Frreöland wurde einstimmig angenommen. I bete Werkzeugmacherei eingerichtet. Die Abteilung für den Bau von

Eine sich mitunter auch in persönliche Debatte verlierende An- Eisenkonstruktion, Kesseln und sonstigen Blecharbeiten umfaßt: Eine 
Legung für eine andere Zusammensetzung des V o r s t a n d e s  gab Eisenbahnkonstruktionswerkstatt bestehend aus einer großen Mittel
£er Verein Liegnitz, der it. a. auch verlangte, daß nur aktive Fleischer 
verstaubSämter bekleiden sollten. Ein bezüglicher Antrag, in dem
jrinige Redner den Ausdruck des Mißtrauens gegenüber dem bis
herigen Vorstand erblickten, wurde von der Versammlung verworfen.

Ein Antrag der Innung Reichenbach befürwortete die Einrich- 
Htng von H ä u t e a u k t i o n e n  in Breslau in der Weise, wie sie 
Kr Berlin stattfänden. Die meisten der Redner erblickten größere 
vorteile in dem freihändigen Verkauf. Görlitz wird mit der Ein- 
Jchtung von Auktionen einen Versuch unternehmen. Man solle 
^as Ergebnis abwarten. W y r w a ß - K ö n i g s h ü t t e  kenn
zeichnete einige Händlerpraktiken, denen man am besten ausweiche, 
ködern man die Ware nach Berlin bringe. Der Vorsitzende ver
brach, der Anregung des Vereins Reichenbach näher zu treten, in- 
em der Antrag aus seine Durchführbarkeit geprüft werden soll. 

k .Auf Antrag des Vereins Lauban wurde beschlossen, dahin vor- 
^elllg zu werden, daß Därme von Schweinen und Rindern, deren 
Aetsch zur menschlichen Nahrung noch zulässig ist und die an sich 
^ u n d  sind, dem Verkehr freigegeben werden. Dem Antrag der 
vchmtedeberger Innung wegen Festsetzung einheitlicher Fleischschau- 
llebuhren wurde im Hinblick daraus, daß der Verband bereits vor- 
-.elltg geworden ist, nicht entsprochen.
f.', K ö n i g s h ü t t e r  Innung stellte mehrere Anträge, die 

(irrt ^te V e r t e i l u n g  d e r  r u s s i s c h e n  S c h we i n e ,  aus 
tw ^bitempelung des Fleisches rc. bezogen. Referent, Obermeister 
h i   ̂t, stob die Mißstände bervor, die darin beständen, daß die 
K  ̂ -mg der russischen Schweine durch eine Kommission erfolge, 

ne~ n als dem emsigen Interessenten, der Kreistierarzt 
stets u r ^fblackthofdirektor säßen. I n  der Kommission werde er 

oort dreien beiden Herren überstimmt. So komme es vor, daß

i

und zwei Seitenhallen. Die Kesselschmiede ist ebenfalls mit allen 
neuesten Hilssmaschinen ausgestattet. Die Röhrengießerei liefert 
Flanschen- und Mussenrohre bis 1000 mm Durchmesser. — Alle die 
vielen hundert Maschinen, die in diesen Werkstätten tätig sind, wer
den durch Dampf- bezw. Elektrizitätskraft betrieben. Besonderes 
Interesse dürfte noch die elektrische Zentrale erwecken. Abgesehen von 
den ganz großen Antriebsmaschinen der Gruben- und Hüttenanlagen 
sind jetzt fast alle Antriebsmaschinen Elektromotoren, welche ihren 
Strom von der elektrischen Zentrale erhalten. I n  gleicher Weise 
geschieht von hier aus die Beleuchtung sämtlicher Anlagen. Im  
ganzen sind zur Sttomerzeugung 3 Dampsdynamos und 2 Gas- 
dyuamos tätig, die zusammen 1360 Kilowatt erzeugen. Der er
zeugte Strom ist Gleichstrom. Ferner find zur Drehstromerzeugung
1 Dampsdynamo und 2 Gasdynamos von zusammen 1950 Kilowatt 
Leistung tätig. I n  Verbindung mit der elektrischen Zentrale und 
der Hochofenanlage befindet sich eine Zentralkondensation für die 
Niederschlagung des Dampfes. S ie ist im Stande stündlich 30 000 
Kilogramm Dampf zu kondensieren.

Sb Vetionierende Bürger. Die Bürgerschaft von Z a b o r z e  
hat eine Petition an die maßgebenden Behörden um Aushebung des 
bisherigen Amtsbezirks ausgearbeitet und läßt sie zirkulieren. In  
der Petition wird aus die tatsächliche Unhaltbarkeit der jetzigen 
Amtsbezirksverbältnisse hingewiesen, die namentlich Zaborze er
wachsen sind. Es wird ferner daraus hingewiesen, daß der Amts
bezirk Zabrze der größte der Monarchie ist und 83 000 Einwohner 
zählt. Nach dem Etat zählt der Amtsbezirk außer dem kommissari
schen Amtsvorsteher, 1 Obersekretär, 7 Sekretäre, 1 Amtsbaumeisier,
2 Amtsassistenten 1. Klasse, 7 Amtsassistenten 2. Klasse und 15 
Bureaugehilien; die Exekutivbeamten bestehen aus einem Polizei-

$lmri$S! nnb Nachbargrbrete.
Friedenshütte, 20. Mai. (C ä U i e n h e r e i n . ) 1 Im  großen 

Saale des Hüttengasthauses 1 fand am Sonnabend abend 7% Uhr 
ein Konzert zum besten des K i r c h b a u s o n d s  statt, veranstaltet 
vom hiesigen Cäcilienverein, unter Leitung seines Mrigenten, 
Lehrer Viktor Willimsky, unter Mitwirkung geschätzter Solisten, 
sowie der hiesigen Hüttenkapelle. Der erste Teil enthielt kleinere 
Werke, so den „Wassermann" von Schumann, das „Sanktus" von 
Palästrina, das „Gebet der Elisabeth" von R. Wagner aus „Tann- 
häuser", das von Frl. Haußmann vorgetragen wurde, und die 
Ballade „Vor der Klosterpforte" von (Stieg. Das „Ereignis" des 
Abends aber waren „ Di e  J a h r e s z e i t e n "  von Haydn, 
deren meisterhafte Wiedergabe alles in Erstaunen setzte. Me herr
lichen Soli, vorgetragen von Frl. H o f m a n n - Oberglogau, Herrn 
Ingenieur 931 II  m S - Königshütte und Herrn H o l e n z - An
tonienhütte, die Sicherheit und Fülle der Chöre, die besonders im 
Jagdchor und im Weinchor zur Geltung kam, die Exaktheit des 
Orchesters — dies alles vereinigte sich, die Aufführung zu einer

f l Y l e t  E i s e n  tm b sonstige K r ä f t i g u n g s m i t t e l  gegen 
B lu ta rm u t, Bleichsucht, Schwüchezustände, Nervosität und 

in  der Rekonvaleszenz nach schwerer Krankheit usw. nötig 
h a t .  der mache einen Versuch m it „B ioson", dem b e 
währtesten, besten, billigsten und wohlschmeckendsten aller b lu t
bildenden K räftigungsm itte l! —  Erhältlich in  den Apotheken 
und D ro g e rien . d as  halbe Kilo zu drei M ark . — M a n  
achte genau au f deu gesetzlich geschützten N am en „B rosou"!

. r
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wirklich vollendeten zu gestalten, und jeder Besucher hatte das Be- 
Nichtsein eines wirklichen Kunstgenusses. Nur hätte in anbetradjt 
des g u te n  Zweckes der Besuch d e r Ausführung stärker sein können.

o. Nu da, 20. Mai. (K r  i e g e r v e r  e i  n.) Der Krieger
verein hielt heute im Gräfl. Gasthause einen Monatsappell ab. 
Nach einer herzlichen Brgrüßung des Vorsitzenden, Herrn König!. 
Bergrais Vieler, und einem begeistert aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majestät Len Kaiser wurde beschlossen: die Anschaffung einer 
Fahne, die Teilnahme des Vereins an der Kaiserparade anläßlich 
des Kaisermanövers in Schlesien und die Formierung des Krieger 
Vereins in 3 Zügen, zu deren Führer die Kameraden Kostka, Ka- 
lischek, Kugler und Schaber gewählt wurden. Nach Aufnahme von 
2 neuen Mitgliedern und Zahlung der Beiträge sprach Kamerad 
Broll dem Herrn Köuigl. Bergrat Vieler anläßlich seines f ü n f z i g -  
j ä h r  r g e n J u  b i I ä u m s als Krieger (?) im Namen des Vereins 
die herzlichsten Glückwünsche aus. Das auf den Herrn Jub ilar 
ausgebrachte Hurra fand kräftigsten Wiederhall. Ein äußerst ge- 
niütliches B e is a m m e n s e in , bei welchem die hiesige Bergkapelle kon
zertierte, beschloß den Appell.

+  Vobrck, 21. Mai. (W a h l.) Zum besoldeten Gemeinde
vorsteher der Gemeinde Bobrek wurde am Sonnabend einstimmig 
Herr Gemeindelassenrendant T r z e c z i o k - S i e m i a n o w i t z  ge
wählt, der die Wahl annahm und seine neue Stellung voraussichtlich 
am 1. J u l i  antreten wird.

w. Lipine, 20. Mai. ( E i n  v i e l v e r s p r e c h e n d e r  J u n g e )  
ist der 13 jährige Schulknabe Malikofski. M it einem Messer schlitzte 
er dem Maurerlehrling Czyrba die eine Gesichtshälfte auf und schlug 
ihm zwei Zähne aus. F ür diese Untat erhielt er 3 Wochen Gefängnis.

rb  Königshütte, 21. Mai. ( E i n g e m e i n d u n g s - S a c h e . )  
Die Eingemeindung des einträglichsten Teiles der Gemeinde 
Chorzow in die Stadtgemeinde Königshütte bildet den Gegenstand 
eines viele Seiten langen S c h r i f t s a t z e s ,  den der Erste Bürger
meister S t o l l e  dem Regierungspräsidenten unterbreitet und in 
dem er die Notwendigkeit der Eingemeindung u. a. damit motiviert 
hat, _ daß der S tadt weitere gute Steuerzahler zugeführt werden 
müssen, wenn sie sich in der bisherigen Weise weiterentwickeln soll. 
Diese Eingabe ist durch den Landrat an die Gemeinde gelangt, die 
sich dazu äußern soll. Die Regierung hat zu dieser Angelegenheit 
noch in keiner Weise Stellung genommen. Die Gemeinde steht der 
Eingemeindung nach wie vor ablehnend gegenüber, und auch die 
L a u r a g r u b e ,  für die die Angelegenheit allerdings nichts weiter 
bedeutet, als ein Rechenexempel, indem sie nur zu fragen hat, wo 
sie mehr Steuern zu zahlen hätte, scheint der Eingemeindung nicht 
gerade sympathisch gegenüberzustehen. Jedenfalls liegt die end- 
giltige Entscheidung noch sehr weit im Felde und dürfte auch bis 
zum Ablauf der Amtsdauer des jetzigen Gemeindevorstehers — De
zember 1907 kaum gefallen sein.

Königshütte, 20. Mai. ( D e r  n e u e  K r e i s a r z t . )  Kreis
arz t Medizinalrat Dr. C o e s t e r  in Bunzlau ist vom 1. J u l i  d. I .  
ab in gleicher Eigenschaft nach Königshütte versetzt worden.
! pp. Schwientochlowitz, 19. Mai. (F l o 11 e n v e r e i n.) Am 
Sonnabend abend 8 Uhr fanden sich im Ogorekschen Saale über 
60 Personen zusammen, um einen Flottenverein zu gründen. Der 
Eiuberufer, Herr Chefchemiker W a s s e r m a n n ,  begrüßte die E r
schienenen und machte sie mit den Zwecken des Vereins bekannt. 
Auch teilte er mit, daß sich bis jetzt 101 Mitglieder in den Verein 
gemeldet haben. Nach Verteilung der Zeitschrift „Die Flotte" und 
Entgegennahme der gezeichneten Jahresbeiträge wurde der Vor
stand gewählt und zwar als 1. Vorsitzender Cheschemiker Wassermann 
und als Schriftführer und Kassierer Maschinenwerkmeister Czichon.

0  Antonienhütte, 21. Mai. ( I n d u s t r i e  l l e s.) Eine be- 
merkeuswerte Einrichtung hat die Verwaltung der Gottessegengrube 
-getroffen, um eine möglichst r e i n e  K o h l e n f ö r d e r u n g  zu er
zielen. Die Grube hat stellenweise eine brüchige Sohle aufzuweisen, 
von der beim Wegfüllen der Förderung Stücke mit losgerissen und 
der Kohle beigemengt werden. Um diese Verunreinigung zu ber
euten, wird die Sohle jetzt mit einem festen Belag versehen, der ur- 
-sprünglich aus alten Kesselblechen bestand. Dieses M ittel hat sich 
jedoch insofern nicht bewährt, als die Arbeiter aus den glatten 
^Blechen häufig ausrutschten und zu Fall kamen. Die Sohle wird 
weshalb neuerdings mit s t a r k e n  B o h l e n  b e l e g t ,  die jeder 
Anforderung genügen. ~  Um die Haltbarkeit des F i r s t e n v o r -  
z u g e s zu erhöhen, also derjenigen Zimmerung, die unmittelbar 
-unter das Deckgebirge eingebaut wird, hat die Grubenverwaltung 
angeordnet, daß unter den Kappenhölzern strasfgespannte Drahtseile 
Angebracht werden. Es werden hierzu alte, abgeworfene Förder
seile benutzt. Diese, in anderen Revieren allerdings schon lange be
kannte Maßnahme hat den Zweck, neben der Haltbarkeit der Decken
zimmerung auch zugleich die Betriebssicherheit zu erhöhen. — Berg- 
verwalter W ü r z u e r  hat gestern einen 4wöchigeu Urlaub ange
treten, den er in Berchtesgaden zuzubringen gedenkt. M it seiner 
Vertretung ist der Obersteiger S c h o l t y s s e k  betraut worden.

*  Domb, 19. Mai. ( D i e  g o l d e n e  H o c h z e i t )  feierten 
beute die hier wohnhaften Markus und Pauline Wrobelschen Ehe
leute im ehrenhaften Greisenalter. Die kirchliche Feier begann um 
6 Uhr früh und wurde das Jubelpaar nach beendetem feierlichen 
'Gottesdienst vom Herrn P farrer zur Frühstückstafel geladen. Das 
dem Jubelpaare von Seiner Majestät bewilligte übliche Gnaden
geschenk wurde durch den Amtsvorsteher in der Wohnung des Jubel
paares unter feierlicher Ansprache überreicht. Dem Jubelpaare wur
den ferner allseits Ehrungen und Geschenke zu Teil u. a. nt. vom 
Herrn P farrer Kroker und born Herrn Amts- und Gemeindevor
steher a. D. Kosch.
v. . Katiowitz, 20. Mai. ( D e r  N a t u r  h e i l v e r e i n )  hat inner
halb des letzten M onats 18 Mitglieder neu aufgenommen und somit 
eine Mitgliederzahl von 220 erreicht. Das Licht-Lustbad erfreut sich 
eines regen Besuches auch von Nichtmitgliedern. An manchen Tagen 
konnte man gegen 60 Besucher zählen. Am Himmelfährtstage findet 
ein Ausflug nach Eichenau statt. Der staatlich geprüfte Naturheil
kundige Krafczyk aus Katiowitz hat sich erboten, einen 4tägigen un- 
!entgeltlichen Kursus in praktischen Wasseranwendungen, Massage u. 
a. m. (auch für Nichtmitglieder) abzuhalten.

. Katiowitz, 21. Mai. ( T ä t l i c h e  U n g l ü c k s f ä l l e . )  Der 
18 jährige Hilssmonteur Paluschinski kam am Sonnabend bei der 

^Revision einer Tiefleitung in den Ferrum-Werken m it e l e k 
t r i s c h e m  S t a r k s t r o m  in Berührung und wurde g e t ö t e t

Aus der Strecke Kunigundenweiche—Schoppinitz ^stürzte gestern 
früh ein Arbeiter aus dem Eisenbahnwagen, wurde überfahren und 

l sofort g e t ö t e t .
| MtzZlswitz, 19. Mai. ( L e h r e r s e m i n a r  i n M y s l o w i tz.)
? Bürgermeister Dr. Heuser teilte in der letzten Stadtverordneten- 
sitzung mit, daß die Errichtung eines Lehrerseminars in Myslowitz 
im Anschluß an die Präparandie gesichert sei.

Preschlebie, 20. Mai. ( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Als am 17. 
M ai der fiskalische Sandtransportzug von Biskupitz nach Preschlebie 
zurückfuhr, traf es sich, daß in Mikultschütz am Blockhaus No. 189 
eine ziemlich bejahrte Frau, sie soll Renienempsängerin sein und aus 
Mikultschütz stammen, gerade in dem Augenblicke, als der Zug die 
geschlossene Schranke passierte, unter derselben hindurch ging, um 

'das Bahngleis zu überschreiten.  ̂ Es war unmöglich, den Zug zum 
'Stehen zu bringen: die Frau erhielt von der Lokomotive einen Stotz 
l gegen den Kops, so daß sie hinfiel, mit dem rechten Fuße auf das 
Bahngleis geriet, so daß ihr der halbe Fuß abgefahren wurde. Die 
Frau wurde sofort nach Zabrze ins Lazarett geschasst. Nach Aus- 
sage des Arztes ist es nicht ausgeschlossen, daß die F rau  am Leben 
erhalten wird. Das Fahrpersonal trifft hier keine Schuld, zumal 
ueä) die Schranke hinter dem Wärterhause liegt, so daß von der 
Lokomotive aus der Vorgang an der Schranke nicht beobachtet wer
den konnte. Von der Schranke bis an das Bahngleis sind höchstens 

' 3 Meter Entfernung.
Mikultschütz, 20. Mai. ( Ki r c h e  u n d  S c h u le .)  Heute gin- 

und 11 Knaben, .die d e n t s c h e n  Unterricht ge

nossen, das erstemal zur heil. Kommunion. Die Kinder wurden 
vom Herrn Kaplan in der alten Schule abgeholt. Während des 
Gottesdienstes sang der Lehrerchor eine Messe von Adler und ein 
Offertorium von Haller. — Gestern Sonnabend wurde in diesem 
Monat ebenfalls zum erstenmal d e u t s c h e  M a i a n d a c h t  abge
halten und soll dies bis Ende des M onats jeden Sonnabend sein. 
— An die K n a b e n s c h u l e  wurde an Stelle des nach Ober- 
Jeutritz, Kreis Neisse, versetzten Herrn Jitschin, Lehrer Wittek aus 
Wieschowa berufen.

Nikolai, 20. Mai. (U n g l ü ck s s a I l.) Die 86jährige S tad t
arme Agnes Stacha wurde gestern von einem Wagen überfahren, 
der den Kaplan Czernik auf einem Versehgange zu einem Kranken 
bringen sollte. Die Bedauernswerte erlitt so schwere Verletzungen, 
daß sie wenige Stunden nach dem Unfälle verstarb.

Rybnik, 19. Mai. (E rs tic k  t.) I n  einem unbewachten Augen
blick nahm das zweijährige Söhnchen des Klempners Hadra in Pa- 
ruschowitz einen Kieselstein in den Mund, den es verschluckte. Alle 
Bemühungen, den Stein zu entfernen, blieben erfolglos. Da ärzt
liche Hilfe nicht sofort zu erreichen war, starb das Kind auf dem 
Wege zum Juliuskrankenhaus den Erstickungstod.

Sohrau, 18. Mai. ( D a s  G e s c h e n k  d e s  K a r d i n a l s . )  
Kardinal-Fürstbischof Dr. Kopp hat der S  u s s e tz e r Kirche eine 
Turmuhr im Werte von etwa 5000 Mk. zum Geschenk gemacht.

Rosenberg O S ., 20. Mai. ( V o m  Bl i t z  e r s c h l a g e n . )  
Gestern nachmittag 3 Uhr zog über Laskowitz ein schweres Gewitter. 
Ein Blitzstrahl traf 4 Personen, von denen eine getötet wurde, die 
drei anderen Personen erlitten schwere Brandwunden.

O Gntteniag, 20. Mai. ( B e s u c h  d es K ö n i g s  v o n  
S a c h s e  n.) Schon die ganze Woche waren die Einwohner des 
hiesigen Stäbchens in fieberhafter Aufregung, um dem Könige von 
Sachsen einen würdigen Empfang zu bereiten. Sämtliche Häuser 
der Hauptstraßen sind mit Guirlanden, Fahnen und Kränzen reich
lich geschmückt, die Straßen mit Tannen und Fichten gegiert, des
gleichen sind gegen 20 Ehrenpforten errichtet worden. — Um 1.50 Uhr 
nachmittags traf der König August von Sachsen heute mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge in Mischline ein, wo er vom Forstpersonal 
und von den Landräten zu Lublinitz und Rosenberg empfangen 
wurde. Hierauf bestieg der König den Jagdwagen und besichtigte 
das Jagdrevier Blachow. Einige Minuten vor 3 Uhr traf der 
König in Gntteniag ein. Zunächst bildeten Schulkinder Spalier, 
hieran schlossen sich die Innungen, die weißgekleideten Jungfrauen, 
der Gesellen- und der Gesangverein, die Schützengilde, der (Sutten- 
tager sowie der Schierofauer Kriegerverein und die Feuerwehr. 
Vor dem Rathause wurde Se. Majestät vom Bürgermeister H e n -  
c z y n s k i begrüßt. Nachdem der König seinen Dank ausgesprochen 
hatte, bestieg er wieder den Wagen und subr zur Obersörsterei, 
wo er Wohnung nimmt. Heute abend war die S tad t illuminiert.

Ober-Glogau, 19. Mai. ( S t ä d t i s c h e s .  — J u b i l ä u m )  
Die Stadtverordneten haben die Errichtung einer zentralen Wasser
versorgung für die S tad t beschlossen. — Am 1. Ju n i feiert der Vo- 
lizeiwachtmeister Jurezyk sein 25jähriges Dienstjubiläum als Po
lizeibeamter.

Ohlau, 19. Mai. ( V o m R u n g e n  e r  M o  r d e.) Nach einer 
Mitteilung der Ohlauer Zeitung ist wegen dringenden Verdachts 
der Anstiftung zum Morde an dem Gutsbesitzer Kunisch aus Runzen 
dessen frühere Wirtschafterin, F rau  Hosftnann in Hermsdors bei 
Waldenburg, am Dienstag verhaftet und in das Gerichtsgesängnis 
zu Brieg eingeliefert worden.

Breslau, 19. Mai. (D e r F  a 11 B i e w a I d.) Als derjenige, 
welcher bei dem Krawall aus dem Striegauer Platz dem Arbeiter Bie- 
wald die Hand abgehauen hat, ist nunmehr dem Polizei-Präsidenten 
der Schutzmann Th ursch namhaft gemacht worden. Die Unter
suchung wird in dieser Richtung geführt.

Bunzlau, 19. Mai. ( V e r h a f t u n g  e i n e s  D e f r a u b a n= 
t e n.) Der Vezirkskassierer des Deutschen Metallarbeiter-Verban? 
des, Alfred K l e r n t ,  der seit Anfang Februar d. I .  aus Berlin 
flüchtig war, ist heute hier verhaftet worden. Die Defraudation und 
Flucht Klemts erregte damals große Bestürzung unter den Mitglie
dern der im Gewerkschastshause domizilierenden Berliner Verwal
tungsstelle des Deutschen Metallarbeiterverbandes. Klemt, der in 
der Steinmetzstraße 97 zu Nixdorf wohnte und von Beruf ursprüng
lich Rohrleger war, hatte damals als Bezirkskassierer die Verbands
beiträge von den Vertrauensleuten der einzelnen Betriebe seines Be
zirks in Berlin einzukassieren und bis zum 10. eines jeden Monats 
gesammelt an den Oberkassierer abzuführen. Im  Monat Februar 
erschien aber Klemt mit den eingezogenen Geldern im Betrage von 
etwa 5000 Mk. nicht bei dem Oberkassierer, sondern verschwand mit 
dem Gelde, eine aus F rau und fünf Kindern bestehende Familie in 
der größten Notlage zurücklassend. Hang zum Wohlleben hatte den 
33jährigen Mann aus den Weg des Verbrechens getrieben. Man 
vermutete den Flüchtigen eigentlich im Ausland.

S s M l s s .
* Eine mufier gütige Arbeiterorganisation. Am 20. M ai blickte 

der deutsche Buchdruckerverband auf ein vierzigjähriges Bestehen 
zurück. Nach dem „Korrespondenten" hat derselbe in diesem Zeit
raum verausgabt an Arbeitslosen-Uuterstützuug 6 921925 Mk., 
an Reiseunterstützung 3 731897 Mk., an Jnvalidenunterstützung 
2 489 963 Mk., an Krankenunterstützung 9 564 689 Mk., das sind, 
zusammen 22 708 474 Mk., ungerechnet die aus den Gau-, Bezirks- 
und Ortskassen gesteuerten Summen, die ebenfalls mehrere 
Millionen betragen. Außerdem ist noch über eine Million Mark 
für andere Arbeiter und für freiwillige Leistungen der Mitglieder 
aus den verschiedensten Anlässen hinzuzurechnen. Gegenwärtig 
befinden sich in allen Kasten des Verbandes rund 6 550 000 Mark. 
Tie Mitgliederzahl beträgt 44 000. Der „Korrespondent" mahnt 
für die weitere Organisationsarbeit zu einem Rechnen mit gegebenen 
Größen, zu einem Streben nach einem erreichbaren Ziele und warnt 
vor „blindem Drausaängertum" und „Husarenattacken".

Ip1 Soiieüefetfe, welche olle Vor-
g p i - IO T S  U l S r  züae: Milde. Feinheit, Wohl

geruch höchst. Wirkung *. Ersteig. 
eines reinen Teint besitzt, die

Für Blutarme,

Df . ICBopfer-ISlsicliai

ü e p w ls e
(Weizen-Lezithin-Eiweiß

„ Tägliche Ausgabe ea.25 Pfg.
In  Apotheken, Drog. — Wissenschaftl. Literatur kostenfrei.

_____  Df . Vol&raar K lopfer, Dresdest-LeM&mte.
Einzigartige Erfolge auf lern Gebiete der Holzkonservierung werden 

mit dem Spezialmittel „Avenarius Carbolineum" erzielt. Es liegen Gut
achten und Abbildungen über 20-, 23-, und 25 jährige Bewährung vor. — 
Kein anderes Präparat kann solche Beweise für sich erbringen. Die Firma 
R. Avenarius & Co., Berlin C., Stuttgart, Hamburg und Köln ist gerne 
bereit. Näheres über ihr Originalfabrikat mitzuteilen, ebenso deren Nieder
lage Paul Kullrich, Seifenfabrik in Gleiwitz.

Das Bankgeschäft C arl Stesndier, S c h w a r ta u  hat der Gesamt
Auflage des Wanderers einen Prospekt beigegeben.____________________

Standesamt Gleiwitz.
Geboren: Juwelier Karl Katsch S  .Friseur Karl Steuer S. Ketten

schmied Joh. Lebek S . Buchbinder Ernst Sachs T. Glasmacher Stefan 
Fleischerowitz S . Schlosser .Hugo Klammert S . Konditor Frz. Palluch T.
Masch.-Techn. Paul Leschik S. Rohrsabrikarb. Karl Powalla T. Rangierer 
Theod. Knappik S . Kgl. Eisb.-Maschinist Paul Holscher T. Metalldreher 
Joh. Wieczorek S. Schlosser Karl Drechsel T. Drahtfabrikarb. Peter 
Kachler T.

Aufgeboten: Barbara Stawinoga m. Postbote Frz. Lexy. Elisabeth 
Barinski m. Techniker Ernst Lassotta. Marie Matschke m. Masch.-Schlosser 
Viktor Ucherek.

Gestorben: Friedrich, S . des Arb. Matthias Goldmcmn, 13 T. Franz, 
S . des Maurers Klemens Nosiadek, 9 M. 21 T. Martin, S . des Hütt.- 
Arb. Karl Unger, 5 M. 8 T. Bruno, S . des Eisb.-Schassn. Paul Wrazidlo, 
5 I .  7 M. 16 T. Johann, S . des Rohrsabrikarb. Ludw. Schweda, 1 I .  
5 Mon. 6 T.

Herrschaftl. Wohnung 
Wtllilljl ♦ zum 1. Juli von 4 Zim., 
Nebengelaß event. Balkon.

Offerten mit Preisang., Zeichn, erb. 
an den Wanderer unter für. 10 849 .
Stitöe u. Küche zum 1. Juli ob. früher 
V zu mieten gesucht für Drehrolle von 
alleinstehender Frau. Offerten unter 
9Zr. 11320 an den Wanderer.

Ein allgemein als sehr aussichtsreich 
bekanntes, junges Fabrikunternehmen 
im Oberschlestschen Jndustriebezirke

fiil irütm SftWlItfi.
Wer würde solche bei guter Verzinsung 
und Amortisation bauen. Offerten 
unter Nr. 11300 an den Wanderer.

6 —y Zimmer
große Küche, Mädchenkammer, Bade- 
Einrichtung, elektr. Lichtanlage sofort 
zu vermieten. Näheres 
beim Hansmeistcr Oberwallftr. 46 .

Gleiwitz, Ring 10
sofort zu vermieten 2  große helle 
Zimmep, geeignet für Schneiderin. 

Näheres bei E . Pese.

2 Zimmer u. Küche
bornheraus, 3. Etage, für monatlich 
18,50 Mk. in der Wcrnikestraße zu 
beim. Daselbst auch kleine Stube 
für einzelne Person. Näheres bei 

O tto Krieg, Tenchertstraße 10
Ring 4  ist v. 1. Juli die 1. E tag e : 
6 Zimmer it. reichst Beigelaß zu verm. 

Roh. Wolfs, Moltkestr. 20.

Kellerwohnungen
von 2 Stuben sofort Moltkestr. 10 
und 12 an ruhige Mieter zu verm.

Scherke.
Wankstraße 6  4 Zim.. Kch.. Zubeh. 
4) zum 1. Juli. auch s. Bureaus zu 
vermieten. Oberwallstr. 37, Goetz.
^urm str. 8, renovierte Wohnung, 

3 Zimmer und Küche sofort oder 
1. Juli zu vermieten. L. Schaal.

Snlfntonlinnil
mit Entree, 4 Stuben, Küche, Mädchen- 
nnd Speiset, sofort zu verm. und 1. 
Juli z. beziehen. Bergwerkftr. 25a.

Wilhelmstraße 36
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Entree 4. Etage bald zu vermieten. 

Georg $yrnr.?, Augustraße 2.

Mitist 3. StiftihnS
1 Wohnung bort 2 Stuben, Küche u. 
Entree zu vermieten.

Georg F-ran§, Augustastraße 2.
Die jetzt von Herrn Oberlandmesser

2001:10 lilslitlltim Wilhelmstr. 36, 
benutzte 2. Etage, ist im
Ganzen oder geteilt, 5 Zimmer und 
Bkigclaß und 4 Zimmer u. Beigelaß 
zum 1. Juli er. zu vermieten.

Georg Frank, Augustastraße 2.

Gleiwitz, Ring 4
ist das Geschäftslokal, das die Firma 
For Gentlemen bis jetzt inne hat, zum 
1. Oktober anderweitig zu vermieten. 
Johannes Wolfs, Moltkestraße 20.

ieiiil, BMHnk 11
Ladern

mit Wohnung u. Lagerräumen 
sof. zu vermieten u. zuw Oktober 
zu beziehen. ^scheser.

M  öb l .  Z i m m e r sofort
i ' l  Neudorierstr. 5, II. r. Germaniapl.
Mm möbliertes Zimmer zu vermieten 
G  Kreidelstr. 9, 2. Etg. links.
G. mbl. Z. ev. m. Pens. Obwllstr. 16II.
Zein möbl. Zim. mit od. ohne Pens, 
ö  sof. zu verm. Oberwallstr. 2a, II.
Möbliertes 2fenstr. Zimmer zu ver- 
M  mieten. Kreidelstraße 11, I.
Oogis co. mit Kost für 2 Herren billigst 
*j Rikolaistr. 26, l. Seitgb. A. Sorkale.

2 BninäM. Silier §&
mieten; Wasserleitung, elektr. Licht. 

Hegenscheidtstr. 5, 2. Etg.
LHrcidelstraße 8, l. Etage, möbliertes 

Zimmer mit allem Komfort.
Mutes Logis für 1—2 Herren 8. Etg. 
M rechts vornheraus Nikolaistr. 26.
Mut möbl. Zimmer mit Pension zu 
W vermieten. Bahnhofstr. 40, Koslik.

500—1000 Mark
werden zur Vergrößerung eines Ge
schäfts gegen Hinterlegung einer 
Hypothek von 4000 Mk. zu leihen 
gesucht.

Offerten unter Nr. 11333 an den 
Wanderer Gleiwitz erbeten.

Auf ein Glciwitzer Grundstück in 
bester Lage der Stadt werden nach 
5 0 0 0 0  Mark Bankgeldern

SOOOO Mark
zur 2. Stelle gesucht und zwar am 
l. Juli er. Offerten unter R . F. 
11317 an den Wanderer erbeten.

Gebrauchter, guterhaltener

zweispänniger Wagen
F* zu kaufen gesucht.
Fedor Schlesinger, Mehlgeschaft 

Z a b r z e ,  D o r o th e e n s t r a ß e .

Für Pensionat werden ^

g r r t e r h M e n e  M ö v e M c k e  
z u  k a u f e n  g e s u c h t.

k v r s t e n l a u s r ,  F r i e d e n s h i i t t e .

gegen sofortige K asse-
___ kaufe jeden Posten W are» 
allen A rt. Schriftl. Offerten unter 
Ä. El, postlagernd Zabrze Postamt II.
G r a n k e n f a h r s tu h l  z. k a u f .  o d .  z. le ih .  ges. 

51 A u g .  n t .  P r .  u .  1 0 8 2 6  a . d . W a n d .

Zu kaufen gesucht eine

Glas-Entreetür.
Offerten unter Nr. 10974  an den 

Wanderer erbeten.

Verkäufe

§e!üB erlin 65, Steinmetzstr. 50 
auf Schuldschein u. ralenw. Nückzahl.oh. 
Bürg.Rachw.üb.l,000,000M.umgesctzt.

Gut eingerichtetes

Zigarrengeschäft
zu verpachten. Offerten unter Nr. 
11039 an den Wanderer erbeten.

lade z.verk. Gleiwitz, OberwaÜstr.4Il.r.
Eleg. Damen- u. Herrengarderobe bill. 
z.verk.Zuerfru.NrlUl!27 imWand.Gl.
* 3  Ladentische, Negale, Dezimal- 
^  wage und verschied, andere 
billig zu verkaufen.

Gleiwitz, Nikolaistraße 33.

Gute Geige

t«e

h
E

ist preiswert zn verkauften,
rtrtAngebote unter Nr. 11339 an den 

Wanderer erbeten.
|Seaz:Ere-ßfiotor, ca. ft, HP. elektr.

Zünd., bill. zu verk. Off. unter 
Nr. I I 0 6 4  au den Wanderer Zabrze.

S t r i c k m a s c h i n e
sofort billig zu verkaufen.

Zabrze N., Kronprinzenstr. 75. 
(Wilhelmshöh.)

Umzugshalber sind
eine gut erhaltene HanSmaugel,

ein Mahagonitisch 
und 2 Polfterftühle zu Verkaufes 

Gleiwitz, Wernickestr. 11, 2. Etg.

h. tv
t e i
M s;

m
Star j

E o m in iu m  P ilc h o w ite
hat noch gute

Speisekartoffeln
in weißen u. roten Farben zu verkaufen.

Cut erhaltener ̂ rkitsvagö̂  
^rbeiispferö und Geschirr

steht billig zum Verkauf ■
______  Gleiwitz.

H a u s g r u n d s t ü ü  D

HW
h w

5» j«

Vorder- u. Hinterh. mit Bauplatz «t 
Zaborze B, Bahnstraße beleg., bei' 
gering. Anz. sof. zu verkaufen. Näh. 
C ch ech in g e r, Gl., Lindenstr. 25

2 neue Regale mit Schublade«. 
1 m t  Kuürrmfchiur und 

1 mittelgroßes Pferd,
10 jährig, Stute, fromm, trab

gutes Zugpferd
für leichtes Fuhrwerk sehr geeignet, 
verkauft oder vertauscht gegen starke« 
Gaul. Zu erftag. unter Nr. 11318 
beim Wanderer Gleiwitz.

tz

Wirtschaft
mit oder ohne Inventar, in schönet 
Gegend,Bahnstation.massives Gebäud' 
etwa 20 Morgen Acker. Wiese, ist t 
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufet 

Ktrkker, Ellgnth v. Gpoeliuk,
Verkaufe M f i !
noch schöne - .. - .........
Tausend, ft, Größe zu 13 Mark, «fi6

Dachziegelitt
M . Jarofch, Zernik, bei GleiM

A chtung  I

Weltwunder-
Kartoffel«

sind wieder eingetroffen und versendet 
von 1 Ztr. ab franko Haus

Georg Leschziner
Gleiwitz, nur Pfarrstr. 6 .__

Heut
f r i s c h  eintreffend
pinsle Zieln SelHiliiit 

,  ,  g innten
, (imni AellMt 
, Sommcroolc 
, Sinierlnis _
, MntjesteiW w *

E. Siesel, ßlelwiß
Kirchplatz 5. Wilhelmstr-

S p e z ia ig e sc h S t^
F is c h m r e n  — B utter "

^ 6 4
h m

b o e l

MU326.

h o S
>2013 
HOOOI 
»2 931
l io e t  
5 ) 0 es 
Hl  73
H m
.  -m
54« 53
%1 SS' 
S84"80-

&&
^>ö)

883 

bad (5v

m s a m m

&  45 
UOL

nößo) 
«Hloir, 
731 $5 
4̂2 5) 
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12t

<1)3 »50 
1500) i; 
$3 (30  
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f50offe 
119 6ß 
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»8127 
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Die Marke „BrennnBor“
geniesst einen Weitruf als Anerkennung
ihrer hervorragenden Eigenschaften.

:

Auffallend leichter Lauf 

Vornehme, gefällige Bauart 
Unerreichte Dauerhaftigkeit 

erheben dieses Fabrikat zum

Besten Rafie Ser Klein
Über 4HXMMM) im Gebrauch 1

B r e n n a b o r - W e r k e ,  B r a m f o n h u r g  a .  H .
Allein-Vertreter für Kr. Gleiwitz:

1
I

Carl Thusek, Gleiwitz,
bie einzige, hygienisch vollkommene und im Betrieb billigste

fr-je i z i / n g  f ü r  b e s s e r e  \% f o h n u n g e n  ist die 

p t a g e n - y ^ a r m w a s s e r h e i z u n g  „ ”f  e le s c o p “

die vom  Küchenherde einer jeden W ohnung aus betrieben wird  
Prospekte gratis und franko durch

G s f I  S o s S s z l k j  f a l e i w i f s

Fabrik u. Ingenieur-Bureau für gesundheitstechnische Anlagen.

ad  &eni|sBotf| -jasirzemk
3 o B » h r o m l i a l t i g e s  S o o l -  t i .  jH e o r b a S .

I Ißt* m  h  i ^ m §  m r * M § m W U  bei 1) aääew ECmdeirkipas&foheitere, 
y g l  j > y 18 -  " «UIWA 2 \ o h p e n .  Faeeiieülela!e83? ti) GelsEuk- 
^ j l ^ f c e i i i h e a s n a t i s n t u s  e tc . Die schönste u. gesündeste Gegend 
^berschtestens. Billiger. Aufenthalt. Saisondauer vom 8. Mai bis Oktober. 
Prospekte gratis. ’ B a d e v e rw a lt i in g *

p f le g e "  H a n fe  u n d  Gesicht m !

Fettet nich« 
Zarter Vellchcnduft.

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendtrischea 
Teint und kCsüichth, er Irisch enden Wohlgeruch. Wunsche 

Creme schützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden. Spröde
s t erden, Röte. Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

faba 40 Pf., SO Pf. and S ü . ia alles einschlägigen Geschäften.
Preis 40 Pf.
zur Erhaltung 
einar zarteuWBESll-0l8!ll6-S8if8

Wo nicht erhältlich werden Verkaufsstellen angegeben 
durch die

WunscMreme G. m. b. B , Berlin SW. 68, Z im m str. 86.
Export-Vertreter: E ric h  S c h a rla ch , H am b u rg , Neuerwall 88. 

ife^kauEsslellen sei Gleiwitz s 
P r o g e r i e  z .  r o t e n  E r e o a z ,  T a rn o w itz e rs tr .  16. 
K aiser-D rogerie, Ring 24.
K l p s t t e r - Ä p o th e k e »  E ck e  F le is c h m a rk t u . K irc h p la tz . 
S y s o h r e B i- Ä p o th e k e j
H erm ann S im on , Ring 13, Nikolaistr. 40, Klosterstr. 18/20,

Zabrzerstr. 1.
S. T w oroger, Wiihelmstr. 22.

22]
— J

[22
« BMWMM

B ah n h ofstrasse  
gegenüb. der evgl.Kirche.

Möbel
Spiegel u. polsteroren

in  g r ö ss te r  A u sw a h l.

l a ß e r  v o n

ÄSSärgen
in  jeder Grösse.

paul panier, |Mvitz
B au- ii. M öbel-Tischlerei 

mit Dampfbetrieb.

Fernspr. 1166. | F e rn sp r. 1133. |

Öeistsch-Zermfcx bei Gleiwitz 
verlaust

Roggenstroh
1,40 Mk. den 3 -ti tu er frei Gleiwitz, 
unter 10 Zentner nicht.

Allerbestes Material — Präzisions-Arbeit — Modernste Kon
struktion — Reiche Typen-Auswahl — Elegante f’ormengebung — 

Konkurrenzlose Preise.
Zweisitzer 1 Cyl. 8 P.-S. 3 500
Tonneau 2 „ 10 , ,  „ 4 709
Phaeton 2 12 „ „ 5 800
Phaeton 4 14 „ „ 6 700
Phaeton 4 1S/20 „  „ 9 000
Phaeton 4 „ ,i „ 11 500

Jede Lieferung 

innerhalb
4 —6 Wachen.

Weitere Typen aut’ besondere Anfrage.
Vertreter überall gesucht

Z e u g - R e s t e

kaufen Sie am billigsten bei der! 
E lsässer Restemauufaktur

L u c ia n  L e v y  L  f r e r e ,
ISülhausen E. Eis.

Katalog g ra tis  und franko.

ch- F r e s s k ®  ^
absolut tätlich wirkendes 

F 2 r< ® S e f iY e rti!g u iü g sm itte l .  

Für Haustiere unschädlich. 
Dosen ä 7 5  Pfg. und 1 ,3 5  Mk. bei:

R u d o l f  © l e i e h
Drogerie, BüeEwitz.

JCraftwagen-Ses. E © la s id g B e g * i i s i * W i I i i i e r s d © r f s laiserplatz 19.
11SIS21

F e rn sp r .:  
WiSm. 1287.

M ackpap iere  verschiedener Art.
' Stadtbuchdruckerei Gleiwitz-

t z ; 4 .  K o t t l K i .  D e e r H i  K l a s s e n l o H e e l s .

fc 12. K edunastag . 19. M a i 1.908. B orm ittag,
ha* bte ^ w tr ta s  über 346 ML find tti Klammern betgef.

t&wcZSL L  SU & f. s.) «ShBWMBid BertotM.)GKMÄL
2» u m  238 m  m  «SS m  m m  607 MD, m

J38 ?!m  rT 83?, . f  - S Ä ,  V a o ^ a
f f  J  w s s  »043 st- i «  sä 21«. m  m  m

^  fit-

180 Litz'M m  '407 ä!8. W
8a m m  r E i  <U0 0 0 > n  m

" "  -  "4.9 «« 7ih
n m  fiooü) u

49 itrOM 888 ' 18033 
LS 652 849 19208 315

& M D  G  674 M
** E . I 72 m  115 40 227 38 448 698 720 810 75

o.fteü • 1 ‘1- kill 2̂ 10 fiOS Rh RH ?
946

M  015 21 71 730 872 (500)
t 44 .{?}*>* ® e t  oft - m  ?.iu W 834 917

34219 
588005 9 88 
563 635 818 

*48629

E  Vs SS126 273 504

Ä e i i »  f VVor 48 L7224 35 80 362 ü83 606 823 s la
83 812 m  £59090 SS 126 (600) 472 97 720 89 

•> 0147 231 420 26 713 77 829 SU 61 28V 669 654 
tfc, S i l  85 908 83052 55 (600) 275 45« 720 (1000) SS 

» «  24- S3Ü06 37 167 894 4M 683 .(8 0 0 0 )  728
355 24110 411 509 658 (1000) 896 85168 686 721 

1 ) ) P 9  80333 436 630 (500) 729 87075 113 (600) 19
AßOO) 223 911 (300.0) 38098 165 73 298 §20 673 
1,1737 51 912 86 30193 (1000)

40007  
SS 473

128 443 519 604 (1060) 41046 (S0M 839 48 
4^1 7 5  233 343514 15 903 30 61 466 87

ra W »  636 631 66 779 (500) 813 48328 (1000) 435 617 
«4 307 $$S 44044 51 143 351 81 (304)0 ) J6 6  948

s

tk n ia  55 109 16 225 597 635 46230 (1000) 53 55 649 
C  *7010 51 (600) 818 604 706 48213 331

457 725 40121 (600) 344 76 615 
KO'HJO 487 677 754 83 817 928 45 61118 259 595 

tlfibm 719 877 971 52055 70166 247 67 (1000) 66 839 
L K 5 5  826 5  3006 279 304 418 SS 75 723 88? 54080 

439 97 6S6 80 641 743 84 845 987 6  5074 196 
itH 3S7 670 930 66019 207 (3 0 0 0 )  8 38 348 76 

t&  JS n  7SO 803 25 85 57002 157 299.372 416 37 56 
C 5 4 0  633 804 70 871 68026 ( 3 0 0 0 )  2? (500) 433 
&5 589 648 817 921 69015 201 53 504 815 21 35 63

Ost
«0265  484 602 78 697 808 54 991 61049 171 243 

kr»  846 818 25 71 904 46 62436 82 636 872 924 47
m m i  W 418 28 (1000) 659 64049 54 172 (500)

tzL (500) 95 440 (30 00) 652 661 (600) 719 947 
-i067 (1000) 244 79 874 (800) 540 (600) 840 800 81 

V«144 214 57 356659 77 936 4379 «7057 8 3 0 (3 0 0 0 ) 
M K47 507 940 «8127 255 352 70 507 708 820 63 962 
5«326 472 681 702 942 (1000)

7«368 ( 5 0 0 0 )  424 60 666 696 704 (1000) 843 
^1052 78 227 44 61 481 (B004S) 704 18 86 889 92 
40-013 (500) 64 76 107 16 262 (1000) §23 616 (500) 80 
hrtftii, 728 68 .834 *30131.44 209 364.532 61? 21 (1000) 
§5 931 279 312 410 81 84 68 915 55 75069
( 3 0 0 0 )  337 91 447 711 37 90 (600) 859 995 7611 18 
Sv» p« 72 (500) 617 85 841 976 77134 874 993 7 8806 
h l  735 852 7.1009 (1060) 144 271 403 (500) 610 755

Q35
K ii)0 2 S  $9 461 648 874 90 81067 228 29 341 438 
W  s« 712 73 m  71 978 83128 253 390 (500) 464 
^81 937 M l M  106 71 221 437 (500) 84399(500)496 
A t  W4 (LÄ«V) 82 85001 (500) 4 14 127 (5ÜÖ) 81 
^25-<58005 488 (3 0 0 0 )  594 710 53 831 86247 441 
* l i  m  .87152 S7 344 498 688 ( 3 0 0 0 )  930 31 48 
lm >  - 8 8 I S  U  122 m  245 377 84 408 (3 0  0 0 )  525 
<7 683 Hf082 273 807 33
^ 80077  (500) 309 10 20 857 (1000) 996 91093 170

H  W :(5Ö0) 712*852 09 929 t i £2.015 165 89 98 607 03051  
V ^26- 45 94.333 M ? 32 681 (500) 720 0*001 66 125 228 

t$9 <"1000): 3-43 63 404 503 602 38 (500) 86 969 (600) 93 
<1060) 5)7,385 461 540 50 ( 3 0 0 0 )  77 86 611 959
M o l«  220 874 407 640 624 (3 0 0 0 )  62 82 ( 5 0 0 0 )  
W  Ü7643-.96 490 648 70 786 930 08182  76 88 230 
i,L2 000.18 127 250-64 518 59 671 787 867 
. "10(51)88 368 ( 3 0 0 0 )  502 38 79 84 9öS 98 101043
M  126 256 410 11 586 (1000) 608 748 ( 3 0  0 0 )  830 
fOSOlO 14 (500) 16 38 62  620 103169  300 473. 703 34 
HW-LSr 67 -104449 92 352 596 (500) 751 970 105027 
4031500) 5 233 48 93 409 (500) 50.0 010 981 100051
1500) 109.3X2 ( $ 0 0 0 )  514 41 685 86 (500) 107004 171
*53 (30QÖ /248 ( 3 0 0 0 )  311 ( 3 0 0 0 )  97 550 91 609 
<8t 872 108062 .82 378 522 81 668 842 930 79 (3 0  0 0 )

M )  622 910 OIO49 71 < :lW G  295 361 609 1IS030 
119 66 206 354 &M 660 884 940 113026 213 428 78 
^ 6 -öS -922 88 42 (1000) 114965 241 437 692 115063 
1®*,69 715 9$ 872.99 11 «131 99 239 821 73 471 557 
- ," 3 3  -117014 176 CIO0 0 )  212- 452.660 82 865 943 
*>8127 00 375 432 500 920 119257 72 SO 403 580 48 
<0 649 68 707 92 E  383

1543066 85 835 4Ö 60 88 .(500) 74 -97 690 708 75
| l  M )  86I , % s

603<1000) 49 181333 88 309 81 4Ä

« s a w Ä S , " Ä

433 538 SO (100ÖV <593 838 <500) 185059 140 M0 71 
535 88 611 töOO'O) 73 705 (ÖüO) 44 1550219 407 1? 
«83 911 127051 196 297 #5ü0) 838 SS 82 47« 528 «V  
795 (500) 811 (£4000) 1LÄ111 8«S 400 29 686 683 
930 1550046 160 247 596007184500) 84? ( 3 0 0 0 )  993 

130033 129 42.(500) 88 204-30-W  782 94 131002 
7 884 (30O 0>  68 611 7M M  873 1355024 1500) 61
m  320 526 716 340. 133088 330 78. m  ,(600) 520 
743 858 960 
53 .326 903
810 18 §98(600) ......... -------,  .. . . . . . .
835 4M M  706 78 (38030 171 202 14 7U0 388 
139024 m  633 u r ö o t i)  41 44 72 754

lM l2 o  205 .23 364 4 G I 3 Y 0 0 )  51.4 20 832,748

25 72
92 222 360 423 M  689 47 87 

774 86 »72 911 28 144098 213 345 48 52 410 88 552 
702 808 14502? 164 86 857 417 (600) 628 605 6 67 
66 68 779 871 987 346007 23 197 244 487 90 684 ,748
77 147006 46 813 416 84 93 651 148109 (600),58 
(11000) 335 479 82 SS SOI I I  sä 847 759 840 140062
310 507 818

150055 225 87 347 85 79 458 810 34 (500) 902 
(1000) 47 (1000) 151167 247 (500) 301 621 811 81 
15)2036 99 395 524 698 740 (500) Ui 62 975 153094 
(1000) 147 77 229 64 348 400 66 542 51 82 664 87 853
78 154025 61 224 325 428 569 727 808 32 15 5073 
(590) 99 (1000) 373 519 74 744 924 150127 41 221 63 
97 376 420 758 8Ä  157056 111 80 219 £0 61 460 664 
(600) 823 (1000) >?•- 158007 21.0 58 65 308 642 643 
738 154)041 2®  5m 656

100109 32 84 70 215 339 89 527 685 884 960 (500) 
91 101122 (600) 74 240 (1000 ) 400 97 609 788 813
102000 (1000) 157 .188 237 609 163374 696 620 (1000) 
35 906 164034 ( 3 0 0 0 )  50 272 560 672 77 702 821
(1000) 165143 98 223 38 50 804 428 (500) 684 763 838 
106030 86 107 38 39« 448 (500) 78 830 1 67046 96
105 54 205 70(1000) 370 89 402 15 508 645 813 168177 
(1000) 366 70 441 49 503 94 604 872 IG 0019 LS 127 
(500) 76 390 98 (500) 468 502 63 989

170103 81 203 (3ÖOO) 34 651 723 823 50 171177 
(500) 201 89 367 660 (1000) 62 (500) 992 172116 (1000) 
60 201 10 67 432 514 65» (1000) 88 960 173423 (1000) 
673 657 715 (500) 890 1 74203 327 ( 3 0 0 0 )  88 484
(3 0  0 0 ) 947 77 175 313 500 47 70 427 749 <10 0 6 0 )  
829 959 176204 745 823 47 1.77066 258 349 403 636 
46 690 (500) 752 864. 178402 41 (500) 564 695 795 921 
176125 71 85 296 545 50 73 (1000) 681 741

180360 745 622 27 80 181179 217 43 (1000) 476 
538 57 647 799 951 183919 (300® ) 252 327 442 730 
899 183088 100 65 68 (1000) 341 410 39 527 705 24 
849 66 184517 873 983 185133 51 95 303 (3 0 0 0 )  63 
82 724 29 801 960 (1000) 63 99 186043 146 (500) 302 
18 420 (3 0 0 « )  795 883 87 (500) 905 187196 260 336 
418 507 701 ( 3 0 0 0 )  » 914 18 8048 140 (500) 68 283 
335 95 415 35 74 523 953 (1000) 18 0047 93 128 73 
373 616 709 87 843

100042 267 341 476 940 101172 316 (1000) 485
693 746 192006 314 659 19 3038 68 »5 134 287
(500) 305 659 713 827 29 966 194206 20 622 195250 
368 508 602 20 80 (500) 720 196049 155 243 53 353
SOS 730 86.868 -197342 81 420 524 52 (660) 92 673 
806 933 198109 21 313 42(1-612 36 91 (1 5 0 0 0 )  751
(1000) 87 100091 364 429 SÄ, (1000)

8 0  0005 (500) 7 113 61 207 3.3 45 65 (1000) €17 
33 738 825 945 801-054 68 101 91 218 33 415 99 596 
746 885 940 808037 288 336 424 80 630 99 844
803194-540 864 86 707 ( 3 0 0 0 )  37 (500) 849 804062 
69 130 314 16 462 67 671 729 55 811 (1000) 47 62 
805040 241 46 91 (1000) 315 406 2.5.45. 597 815 0  000) 
80 8  0 6057 74 (500) 535 83 97 6Ö4 79 84 704 807036
311 72 581 709 (500) 833 67 980 808432 554 £00.120 
87 227 36 371 515 682 797 818 916

210015 68 147 (500) 311 457 506 (500) 41 81 62? 
99 736 64 78 856 988 311039 153 92 232 352 518 71.7 
849 905 83 97 212035 57 192 212 365 76 (1000) 538 
61.6- 856 £13193 201 66 415 17 580 728 (500) 851(500) 
214130 80 94 302 69 467 88 «33 215129 314 78 
97 (1000) 709 866 218076 (500) 257 336 462 813 86 
817125 203 51 409 545 616 951 218019 73 16*249 
435 9.6 540 607 19 767 $619053 94 222 598 800 85 
014 71 .

220013 63 455 581 .$ 0 0 0 )  851 5g 940
?td.l ÜÄ hfkfi f7Q u-»o <11 •><>«->1 x/i r

3X 4. g ä i t ig l .  $ m t g .
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»23038  313 69 476 624 974 221229 647 «90 (500) 711 
44 819 22.7075 (1000) 144 384 479 94 555 618, 31 777 
80 869 320019 111 24 58 (500) 236 322 471 604 38
855 905 (1000) 4? 76 ( 3 0 0 0 )  2 L7310 (600) 421. 62
627 807 949 328433 732 43 891 86 908 »»0030 181 
95 439 587 623 (500) 815 25

»30181 332 41 44 463 569 605 51 231036 430 78 
69. ( 3 0 0 0 )  607 702 232031 51 82 410 (500) 24 47 
797 819 923 233263 330 (500) 66 458 579 (3  00 .0) 
650 765 907 93 »34067 (1000) 245 80 348 M M
( 3 0 0 0 )  «öl 852 »35045 231.313 LK M  507 91 «04 
97 840 915 »36025 218 412 803 982. (M Ü ) »37120 
331 78 95 452 513 17 81 63? »46 823 923 46 51 74 
( 3 0 0 0 )  »38028.4M  63 591 60Ö 1 16 43 758 (3 0 0 0 )  
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Geschäfts.
Übernahme«

Geschäfts.
verleguuge»

Frrmenäuderungen

Geschäfts.
euchfehlungeu

Ausverkäufe

Verschiedenes

mtb I h r  werdet 

Euren Jm ä  
erreichen.

Kkchm
Vahnhofstr. 24.

Iabyk
Dorotheenstr.

Meiwih
Kirchplatz 1.

R ur die Gewinne über 240 Mk, sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachbruct verboten.)
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V'.il Gewinnrade verblieben: 1 Präm ie &  300000 
Mk.. 1 GewkNN ä  200000 Mk.. 1 Ä 100000 Mk., 2 & 
75000 ML, 1 4 40000 Mk., 4 L 30000 Mk^ 10 & 
15000 Mk., 25 & 1-0000 Mk., 60 4 5000 Mk.. 837 »  t



W k W f . M i - s . W V c k .  

eiserne M tr id ,
1000 kg Ssatkiim i, 

S i l r e ,  V ieche. I n S p l e .  

A r c h ln h r s K k .  l a n u f n t n l i l e ,  

Z n jk k ts rs .

S e i t i ln t n r  f ü r  4  g e n e r n f l .

sehr billig abzugeben.

M . MeKmSRNr
B e a t h e n  O S .,  8 i g r l t .  5 .

B e e o t h e n

Hotel Sanssouci

liutterspritze 
ivl «tS* „Sorgenlos“gesetzlich 

gesch.
mit Gebrauchsauweisung. Ver» 

ketzungrn ausgeschlossen! 3 Mark 
Nachnahme. ü . V o ig ts  f S a c h l ,
B erlin  N O . 2 4 , Linteastraste l&>

M  : ' -V . W " .  ‘ii&r-i' - W t e

V e r l o r e n
Goldner R ing, gez. M. CH. 

Gütigst gegen Belohnung abzugeben 
beim Wanderer Gleiwitz oder Zabrze.

Sesthen O.-S.
Heut M ontag, den 21. M air

----- Z w e i g r o s s e  ------

Sensations-

Hotel
Münchner Hof

lingkisBpfe.
E v e r tse n ,

Riesen-Riuger von Dänemark gegen
L o n c z e k ,

Polen.

H- J a k  L e i r i s t
Süd-Amerika.

gerrcmnt der schwarze Panter, gegen
R o fja fs k i ,

Meisterringer von Russisch-Polen. 
Sowie d as  W e lts tad t-P ro g ram m .

Von 9”/, Uhr: SchnittbillerS. 
Loge 1 Mk:, alle andern Pläne 50 Pf.

Gleiwitz, Oderwallstraße 4. 
E legant nnd vornehm nach 
Münchner Art eingerichtet«

H M - A u M i l k  Bon

M i i n A k r  W d i o r r b t ü i i .

FurAich Tichauer 
ml- echt Mmr flirr. 

V o rz ü g lic h e  IC Ische 
bis 1 U hr nachts«

Zimmer neu eingerichtet u. renoviert 
Ausspannung im Hause.

C. I S ir s c h e c k e r .

D i e n s t a g ,  DC3i 2 Z. D. M t s . ,  v o r m .  Hb z th r  werde ich 
W B e a a t h e a i  in N a m o k e l  's G arten :

2  K lc id e r fc h r ä r r le ,  1 P a n e e l s o ' a  m i t  S p ie g e ln « ss < r tz ,  
1 B u f f e t ,  1 S p i e g e l ,  I S c h r e ib t is c h ,  I A u s z ie h t i s c h ,  
I  B e r M o w ,  I R e g u l a t o r ,  S t ü h l e ,  T i  che. B i  S e r ,  
P o r t i e r e n  u .  a .  m . ,  ferner 1 U v e r i e r - I n f t r u m e u t  

zwangsweise voraussichtlich bestimmt versteigern.

H a n se l
Gerichtsvollzieher in B e s a t h e r o  O S »

N e u  e r ö f f n e t  I

Gate M o r i a

Z s h r z e

Hotel Wilhelmshöh, Zabrze.
m s r  M ittw och , de« 2 3 . M a i 1 9 0 6  t "DB

G ro p e o  ia r le s iE s o a a e i9!
ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Beraim'pcktion Bielschowitz. 

Dirigent Kapellmeister We i ß .
A n fan g  8  U hr abends. E n tre e  2 5  P fg .

W § " D ie  K onzerte finden re ie lm ätz ig  jeden M ittw och sta tt. I g s '

OLE1MITZ« 
Lpmal.Anglchand Ban

F ü r s t ! .  T i c h a u e r ,  

M ü n c h n e r  u n d  

e c h t  P i l s n e r  B i e r .

V o rz ü g lic h e n  K a f fe e

unZ J C o n tH to m re n .  

A n e r k a n n t  g u te  l i e h e .

B i l l i g s  : :  ; ; :
D e u t s c h e r  R ä u c h e r s p e c k

(vom  Laadschw ein) 1 Pfund nur 6 8  Pfg.

B e r l i n e r  B r a t e n s c h m a l z
1 Pfund nur 5 4  Pfg.

R e i n e s  S c h w e i n e s c h m a l z
(W eitzkett) 1 Pfund nur 4 0  Pfg.

O t t m a c h a u e r  T a f e l b u t t e r
täglich frisch, 1 Pfund 182 Pfg.

Z ts e ü s e rp ra s c
W eißer Fart« — — 1 Pfund 17 Pfg.
Würfelzucker — — — 1 „  2 0  „

Krystall zncker — — — 1 „ 2 0  „
Bester Hutzucker — — 1 „ 1 8  H

FrisEh Betaute Kaiee’s

T ä g i i c h  v  n i» N h r  a b r
E H O S SE S

E iporf-ia izb ie r „Reform“
a lk o h o l a r m .

Den A lle inverkauf dieses erfrischenden, wohlbekömmlichen Hausbiercs 
fytBc ich Herrn Destillateur

J o s e f  l i c ü e m  i n  S a b o r z ©
U r Zadorze u. Poren ' a übertragen, bitte Bestellungen an densriben zurichten.

B r a u e r e i  W ü n s c h e ,  K a t t o w i t z .

Heirat wünscht sof. Fräül m 2oO,6ÖjE i s n e r ’s
T h e a t e r -  u n d  X o n z e r lh a u s

Z a b r z e .
Die Kegelbahn ist noch für 2 Tage 

\a  besetzen. J .  F o lia c z e k »

G e l e g e n h e i t s - V e r k a u f .  

T m D l i M s  S i l f t
znm S elte r-  und B ierausschank ; 
auch sind noch zwei 10  W ochen al te

D a l m a t i n e r - R ü d e n ,
Preisschön gezeichnet, zu verlausen.

10 Mark.
Restaurant znr Städtisch-'« Ane, 

Bentdc« C S .,  an der Kaserne.

G r o ß e r  L a g e r p l a t z ,

bk lle  S p  i s i c r ». & t c n i u r
find für bald zu vermieten.

Mk. Vermag., später große Erbsch.. m. 
charvoll. Herrn, ev. auch ohne Verm. 
Anon zweckl̂  Off. Ideal 33 Berlin C. 25.

W o h n u n g e n .
Zimmern,

Zimmern,

1 Wohnung von 
Dorotheenstratze 55.

1 Wohnung von 
Dorotheenstraße 59.

1 Wohnung von 5 Zimmern, Hoch
parterre, Hedwiastraße.

1 Wohnung von 4 Zimmern, 1. Etg. 
Paristilsstraße, Ecke Hedwigfträtze.

1 Wohnung von 1 Stube u. Küche, 
VarisiuSstraße.
J .  P o te ta -n a ,  Maurermstr., Zabrze.

W ilh e lm  f lo r in © k if Zafbrxre. I

2  W o h n u n g e n
von je 1 Stube it. Küche nebst Kam. 
sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Filiale von 
E .  Äark'ssrachfl., Z ab rze .

M e tz A l wölk man gütigst senon 

J f a e t o i t t i a g s  aufgeben.

von der

I n f a n t e r i e - K a p e l l e .

G. E iir s c h e c k e r .

mit 10%  R abatt Pfund 8 0 - 1 6 0  Pfg

Frisches Palmin
1 Pirmd 5 8  Pfg. anstatt 65 Pig.

Preiselbeeren
1 Pfund 2 5  Pfg

Aepfelspalten
1 Pfund 4 5  Psg.

mw~ B a e k o b s l  “ i s s
1 Pfund 3 5  Pfg.

K a s s e l e r  H a f e r - K a k a o
1 Karton nur 8 0  Pfg.

P r i m a  D a t t e l n
1 Pfund 2 5  Pfg.

Prima Kartoffelmehl
1 Pfund 12 Pfg.

D ie  R e s t fa e s tä n d ©  v o n

Gemüse-1. Frucht-Kesse; irsn
a l l e r b i l l ig s t ,

F r a n c k k a f f e e
l(5 kg nur 12 Pf.

G e lb e  F S e ite r -C ic h o r ie  1 Pack 8  Pf.

K n e i p p  M a l z k a f f e e
1 Paket 3 3  Pf.

B e s t e  K o c h - S c h o k o l a d e
1 Pfund nur 6 0  Pf.

S t s p p e n r e i s
1 Pfund 1 4  und 18 Pf.

T ü r k i s c h e  P f l a u m e n
1 Pfund 19 Pf.

s

Hassbackmahl
llu  Zentner nur 7 0  Pf.

E l b - E s s i g - E s s e n z
1 Flasche nur 8 5  Pf.

G e b i r g s - H i m b e e r s a f t
1 Flasche 5 5 , 7 0  und 134  Pf.

F e i n e r  a l t e r  K o g n a k
e/4 Liter 135 Pf. mit Klaube.

B r e s l a u e r  K o r n ,  a l t e r
1 Liter 7 0  und 8 0  Pf. mit Flasche-

G u t t a l i n ,  e c h t
1 Dose nur 16 Pf.

S c h w e d e n h ö l z e r ,  b e s t e
2 Pakete nur 15 Pf.

K a is e r  -  B o r a x  1 Paket 4 ,  8  und 19 Pf. 
S chw astp ieB w er 1 Paket 13  Pf. 
V e ilc lie n -S e r fe n p w fiw e r  1 Paket 8  Pf.
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Zwangsverstergerung.
Dienstag, den 22. Mai. vormittags 

10 Uhr. werde ich im Pfandlokale 
hier selbst: i WF

10 Stück Wandbilder u. 1 Bertifoto, j M  
demnächst um 11 Uhr Petristraße 15 
hierselbst:

1 Rollwagen und 1 Milchwagen 
meiftbietenb versteigern.

Goroncv,
Gerichtsvollzieher m Gleiwitz.

A l l e  ü b r i g e n  K o l o n i a l w a r e n ,  Z i g a r r e n  u n d  L i k ö r e  

v e r k a u f e  ic h  a l l e r b i l l i g s t .

l o s e s  O s m a n l s i S c
G l e i w i t z ,  T a r n o w i t z e r s t r a s s e  3 .
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Freiwillige Versteigerung. 
Dienstag, den 22. Mai. vormittags 

10 Uhr, versteigere ich in dem 
Auktionslokale

Schultaschen. Fulterbeutel, Kommete, 
Pferdektffen, 1 P aar Sielgeschirre. 
1 Bücherschrank, Arbeitstische. Reise
koffer, 1 alten Kleiderschrank, 1 
Kochtisch U. a. S .

Schmidt.
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Eiffal
Bitte um Amw., ob Br. abgeholt.

Zwangsversteigerung.
Am 23. Mai er., mittags 12 Uhr wird 

in Vroh-Ttrehlitz, Ma'apanerstr. 19 
eine 6  PS. komplette D am pf- 
ma rfiirtc und Arm aturen zum

ist i . -..‘..f

ebenti mit Wohnung 
4 / l t v v u  zu vermieten.
Ratiborersteaste 21 . Näheres 
Kirchplatz 1. C. Fa N e u m a n n .

,.y& — _ |WHMI»V vu WUUUI icxcqi

8 Konzertbansgarten Sleiviitz. 8 Geog , , l f .£ l!?i.nes
tm r  E C © E iZ E E $ T

D ien stag , den 2 2  M at, abends 8  Uhu

von der Jnfanteriekapelle.
E in tr i t t s p r e is  in den bekannten Vorverkäufen 1 0  Pfg.,

.st ».ch. -.statt-..

Zwangsversteigerung.
Dienstag, den 22. Mai, vormittags 

10 Uhr, werde ich in der Pfandkammer 
1 goldene Taschenuhr, 2 Wand
spiegel. 1 Wandbild, 2 Sofas, 2 
Kleiderschränke und andere Sachen j 

versteigern.
Gleiwitz, den 21. M ai 1906.

Noack.
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Hmtsschlachterei

rr^.

i m  I C o n z e r i h a u s  Q l e i w E t z
Je d e n  D ie n s ta a  nnd S o n n ab en d  früh von 9 Uhr ab:

W e l l f l e i s c h  n n d  W e l l w ü r s t c h e n .

S y t f k l i t ä t :  f tS a g d e b u r a e r  L e b e r w u r s t ,  persch. a n ii.  W y rß w a re « .

D i e  i n f o l g e

Ankauf des Konkurslagers
e r s t a n d e n e n  W a r e n ,  s o w i e  d i e  E r g ä n z u n g s w a r e n  w e r d e n  

i l l i g  v e r k a u f t .  D a s  L a g e r  b e s t e h t  a u s :B ill

sehr

f t t  Ä M sm sskn-M nkous
G l e i w i t z ,  L a r n o w i t z e r f t r a t z e  1 5  

w i r d  D i e n s t a g ,  d e n  2 2 .  M a i  z u  b e d e u t e n d  

h e r a b g e s e t z t e n  P r e i s e n  f o r t g e s e t z t .

H e r r e n - F i l z -  u n d  S t r o h h ü t e n ,  O b e r h e m d e n  i n  w e i ß  u n d

b u n t ,  K r a g e n ,  M a n s c h e t t e n ,  W o l l w ä s c h e  u n d  l e i c h t e  U n t e r w ä s c h e ,

G l a c e -  u n d  Z w i r n h a n d s c h u h e n ,  C r a v a t t e n ,  T a s c h e n t ü c h e r ,  H o s e n >

t r ä g e r ,  S o c k e n ,  S t ö c k e ,  S c h i r m e ,  L e d e r w a r e n  e t c .

■

Eine M am a
welche ihren Kindern eine Freude bereiten will, gibt ihnen 
Kuchen und Puddings, bereitet mit D r. O e ik e r’s  Back
pulver und Puddingpulver ä 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.)

Die b e s t e n  Geschäfte empfehlen diese lOOmillionen- 
fach bewährten Artikel!

Ä  " L

Brrtterpreise für diese Woche!
A lle rfe in s te  T a fe lb u tte r  das Pfund 1 ,28  Mk, 

F e in s te  T a fe lb u tte r  „  „  1 ,2 0  M k.

T a fe lb u t te r  SH „  „  1,10 Mk.

Georg Leschziner^ Gleiwitz
-------- jetzt uut Pfarrstratze 6. --------

Senfgurken «
harte, wohlschmeckend, Pfund nur 

10  P fg .
solange der Vorrat reicht

Gleiwitz, nur Psarrstr. 6.

^ U ö r z ü g l i c h r s

Rotzfleisch
empfiehlt

Paul Sedlatzek
Gleiwitz._________Bahn hofft ratze tt

nehme man

fOrthooxybenwefauremerhytenacetalf

Glasende Erfolge, bci ti<r$
öltet. Fällen!

Ö itte T d> rtühfie Me Ke „Wirkungen! 
Gin ärztliches Urteil von vielen: Besten 
Dank iür I h r  Indoiorm, dessen vor
zügliche Wirksamkeit ich staunend 
erprobt habe. Vorrätig in Apotheken in 
Glasröhrchen zu 75 Pf. und Mk. 1.50. 
Aerzstichc Anerkennungen und Kranken

berichte auf Wunsch zu Diensten. 
ZM - Nach Orten, wo nicht zu haben, 
versnd. b. Vor einsend. d. Bttrag. portofr.! 
^riv§chulz,Cbem .^abrik,Leipzig

Sommerfrische
U r n i t z m ü h l e  WMfX r » <

empfiehlt seine ^
L o g ie r z im m e r  m it  P en sio n

bei mähigen P r e i s e n .

G r o s s e r  s c h a t t i g e r  Garten
fest am Walde.

O c r t h o B d  W e m d B e p ;

P f l e g e  d i e  Z ä h n e .

Der Mund erhält erst durch gründe 
toaste, reinliche Zähne volle SchonyeU'
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troffenc C. v. WuntSerHch’s, Kgl- voi 
Iteferant Z ahnpasta  ( © ^ S '  
3 m al p rä m iie rt, am mestten  ̂
gang verschafft, da tre dre 
glänzend weist macht, üblen W  

«entfernt. 4 rund 50, oval 50 
| Ä. L o h m e y e r  & Co«» ®


